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Das Harakiri der Türkei .
: : Karlsruhe , 23 . Jan . Die peinliche Vergünstigung der

Wahl zwischen Selbstentlribung und gewaltsamer Tötung ist
zwar eigentlich nur ostasiatischer Brauch , scheint nunmehr aber
doch in den Sittenkodex auch der europäischen Zivilisation cin -
gedrungen zu sein . Die Diplomatie der Großmächte wenigstens
hat so die Türkei gezwungen, sich selbst zu beseitigen , um der
Beseitigung durch eine bewaffnete Koalition Europas zu ent¬
gehen. Denn die Türkei ist nicht mehr . Selbst auf den Versuch ,
den Scheinbesitz Adrianopels zu retten , hat sie verzichtet, ist
bereit , die tapfer verteidigte , noch unbesiegte Stadt bedingungs¬
los zu opfern und will der Demütigung unter das Joch der Sie¬
ger und der rücksichtslosen Zuschauer noch die fast würdelose
Frage an die Mächte hinzufügen , ob diese noch weitere An¬
sprüche erheben und welche finanzielle Hilfe sie ihr dann leisten
werden . So fragt wohl ein lleberfallener , ob seine Plünderer
ihm das Hemd lassen und einen Zehrpfennig geben wollen ,
damit wenigstens der Schein völliger Hilflosigkeit ihm erspart
bleibe .

Hilflos ist die Türkei und nach den letzten Erfahrungen , die
sie gemacht , kann sie sich tatsächlich auf noch Schlimmeres als
das Schlimmste gefaßt machen . Dem Revolver der Großmächte
hatte sie zu trotzen gewagt , denn es war ihr noch dunkel in der
Erinnerung , daß dieselbe Waffe erst vor wenig Monaten den
Valkanstaaten gedroht hatte , allerdings ohne geladen zu sein .
Sie trug auch diesmal kein tödliches Blei , und es ist unwider¬
sprochen geblieben , daß der Dreibund es aus ihrem Lauf ent¬
fernt hat . Die . Mächte schienen einig , die Unterstützung einer
noch stärteren Nötigung als des blindgeladenen Revolvers den
Balkanstaaten nicht zu gewähren ; als aber die nun nur die
Wirkung hatte , die sie allein haben konnte, nämlich keine ,
sprang Rußland aus dem Kreise der europäischen Eiligkeit her¬
aus , die Wirkung des Revolvers durch das Messer zu verstärken.
Dem Rat der Mächte hat sich die Türkei nicht unterworfen ,
wohl aber der brutalen Drohung Rußlands , es werde
Armenien besetzen und die Dardanellen mit Flottengcwalt er¬
brechen , wenn die Türkei nicht nach dem Rat der Mächte , das
heißt nach den Forderungen der Valkanstaaten , Frieden schließt .
Und das getreue Frankreich , dem Rußlands Zar als einziger
Herrscher fast .überschwengliche Glückwünsche zu dem neuen
Präsidenten dargebracht , beeilte sich , den Schatten seines Ver¬
endeten auch bei dieser Aktion zu spielen. Europäische Einig -
■eit ? Europäische Kläglichkeit ! Das ist das erste Gefühl , das
neser Ausgang der Balkantragödie auslöst , das sie ganz unvcr -
züllt in ein schimpfliches Possenspiel auf Europas Einigkeir
rmwandelt .

Run ist der Weg des Dreibundes wie der Tripleentente
lon jenem ehrlichen Versuch des Grafen Berchtold , die Türkei
Mich dezentralisierende Reformen zu retten , bis zu ihrer
Streichung aus der Reihe der europäischen Mächte klar zu über -
ehen. Er ist der Weg der Besiegung loyalen Willens durch
ftelbewußte Jntrigue , auf dem das Trauerspiel vom Hans im

Icrmil 'ie Leer l en .
Roman von Sidonie Zudcich-Mierswa .

<43 Fortsetzung. » « achdruS verbo !» .

Willig ließ Christa sich von Joachim zum Sofa führen und
n warme Decken hüllen , denn sie zitterte vor Kälte .

Die letzten Stunden waren auch zu furchtbar gewesen!
Wie ein böser Traum kam ihr alles vor . In heller Vr -

'äubung hatte sie, als sie nach der schrecklichen Szene in Gegen¬
wart Julas in ihrem Mädchenstllbchen angekommen war . wohin
nan sie gewiesen .hatte , „um vernünft - g zu werden "

, sich an
hren Schreibtisch gesetzt und in überströmendem Gefühl an die
Mutter einen Brief geschrieben . Allen'

, was sie seit Monaten
ruf dem Herzen hatte , hatte sie darin Luft gemacht . Mit fieber -
zaftcr Eile war ihre Feder über das Papier geglitten , und sogar
richt noch einmal überlesen hatte sie das Schreiben , sondern
rls es fertig war . all ' ihr Geld , das irr Schreibtisch verschlossen
ng , zu sich gesteckt . Dann war sie nach dem Bahnhof geeilt . Len
'rsten besten, in der Richtung nach Berlin abgehendcn Zug
fatte sie benützt. Es war eine beschwerliche Fahrt gewesen , denn
'ftmals hatte sie umsteigen müssen . And was für entsetzliche
rnd quälende Gedanken und Empfindungen hatten während
neser nächtlichen Fahrt ihr Herz und Hirn gekreuzt ! Zitternd
ror Frost und Aufregung hatte sie die lange Reise zurückgelegi
Keine Minute hatte sie schlafen können . Je weiter die rollen -
.cn Räder sic von der Heimat hinaus in die dunkle Nacht tru¬
gen, um so banger war ihr zumute a-worden . Nicht, Latz sic
hren Schritt bereute ! Nein , sie hatte keinen anderen Ausweg
zehabt ! Aber was würde nun kommen? Würde die Mutter
chr diese Fkstcht zu Joachim verzeihen ? Ein Angstgefühl ohne-
jleichen beschlich sie mit einemmal . In den Schläfen hämmert »
rnd pochte das Blut . Schwer wie Blei wurden ihr die Glieder
öhre Phantasie spiegelte ihr allerlei schreckliche Szenen vor
Wenn sie die Augen schloß , sah sie allerlei greuliche, sie bc -

Glück "
sich in Gestalt der erschlichenen Bezwingung des Drei¬

bundes abspielt . Dem Dreibund ist nichts von dem zu erringen
befchieden gewesen , was er vom ersten Dräuen der Balkan¬
liquidation bis zu ihrer Beendigung erstrebt . Er hat es wieder
einmal erfahren , daß auf Konferenzen für ihn nichts , für andere
alles zu holen ist.

Die Tripleentente dagegen, oder es muß wohl zunächst nur
heißen , der Zweibund , hat alles zu gewinnen gewußt , was er
als von ihm erstrebt im letzten Sommer selbst nicht zu enthüllen
wagte . Deutschland aber hat auf „schimmernde Wehr " gelehnt
den Harmlosen gespielt, der gar nicht merkt, daß er um Zu¬
kunftssicherungen beraubt wird , wenn andere in ihre Scheuern
sammeln oder fein säuberlich doch mit Drahtzäunen abstecken,
wo sie in wenigen Jahrzehnten die Ernte einheimsen werden ,
die er dann bitter entbehrt .

Das ist die quälende Bilanz des Balkanhandels für den
Dreibund und seinen „Kern " das deutsche Reich : wir haben
wiederum „nicht aufgegeben, was wir etwa befaßen" oder
doch : einen Staat , der mit seinen weiten Nebengebieten dem
deutschen Handel willig offen stand. Das aber bedeutet — nur
aussprechen was ist , kann vielleicht uns aus dem Schlummer
wecken — eine schwere Niederlage der deutschen Politik , die doch
nach des Reichskanzlers Wort an einer „lebensfähigen Türkei "

wesentlich interessiert ist. Was nach dem Londoner Frieden von
der Türkei bleiben wird , ist nicht einmal mehr lebendig , ge¬
schweige denn lebensfähig . Auf Europas Boden behält sie einen
Besitzrest , der aussieht , als habe Europa ihn zur spottenden
Erinnerung an die einstige Türkenherrschast ihr gelassen, und
der asiatische Besitz der Türkei , der ihr wieder einmal wie 1878
„garantiert " werden soll, ist auf den Karten des Dreiverbandes
jetzt schon aufgeteilt . Darüber kann gar kein Zweifel sein.
Jetzt führt Rußland die Drohung der Besetzung Armeniens
nicht aus ; noch wenig Jahre und sie macht sich von selbst , wie
Syrien , Arabien von den Herren ihrer Zukunft schon bezeichnet
sind . Die Türkei ist für die Geschichte erledigt . Ein Volk, das
mit unbezwinglichcr Erobererkrast einst bis ins 'Herz Europas
vorstietz , kriecht entnervt , entartet durch die ihm widernatür¬
liche Durchsetzung mit abendländischer Kultur wie ein ver¬
jagter Bettler in das unzulängliche Gelände Kleinasiens und
wird dort langsam völlig hinsiechen wie vor ihm mancher
anhere Trieb der großen asiatischen Völkcrfamilie .

Der „Souvvllir alsacien - lorr ain“ in Metz
aufgelöst.
(Telegramm .)

— Metz , 22 . Jan . Der Bezirkspräsident von Lothringen
hat den Verein „Souvenir alfacien sorrain " aufgelöst auf
Grund des 8 2 des Reichs -Vereinsgesetzes, wonach ein Verein
aufgelöst werden kann, wenn seine Zwecke den Strafgesetzen zu -
widerlanfen .

Aus dem bisherigen Verhalten des aufgelösten Vereines
und aus den während des Strafverfahrens gegen desien Vor¬
sitzenden beschlagnahmten Papieren hat der Vezirkspräsident
die Aeberzeugung gewonnen, daß der Verein „Souvenir alfacien
lorrain " die Fortsetzung des früher hier bestehenden „Souvenir
ftan ais " und lediglich unter anderem Namen die gleichen
Zwecks in Elsaß - Lothringen verfolgt wie jener Verein , nämlich

drohende Fratzen vor sich . Das Heulen des Windes , der den
mit Regen untermischten Schnee gegen die Coupeefenster trieb
klang ihr wie Hohnlachen und Stöhnen .

Je länger die Fahrt dauerte , um ft empfindlicher war das
Frostgcfühl gewesen , das ihren Körper durchschauerte. Rur in
ihrem dünnen , schwarzen Kostümjäckchen hatte sie dagesessen ,
ohne Reisedecke. Ja , wenn sie hätte aüjstehcn und in dem Gang
zwischen den Sitzen sich hätte bin und her bewegen können , aber
das Abteil , in dem sie saß , war vollbesetzt mit schlafenden oder
wenigstens schlafsuchenden Menschen , und sie fühlte keine Kraft
in sich zu dem Entschlüße, sich durch diese hindurchzudrängen
So kauerte sie frierend in ihrer Ecke und sehnte das Ziel herbei
während der Zug durch Wälder und Felder , über Berg und
durch Täler , Dörfer und Städte dahinsauste .

Endlich waren im grauen Nebel eine Unzahl von Lichtern
aufgetaucht , der Zug hatte angesanqen . langsamer zu fahren
und war dann donnerno und zischend in die weite Hall »
eingelaufen .

Berlin ! Sie war am Ziele !
In der Frühe um fünf Uhr war das gewesen . Christa hatte

früher mit den Eltern schon öfter in Berlin geweilt und da
hatte ihr das Gewühl und Gewimmel von Menschen, das Hasten
und Treiben des Lebens dieser gewaltigen Stadt Freude und
Spaß gemacht . Heute empfand sie , wo sie sich allein und fremd
unter dem Strome der hastenden aus dem Zug aussteigenden
Pasiagicre befand , eine große Angst uno Unsicherheit. Wohin
sollte sie sich wenden? Zögernd blieb sie stehen und sah sich hilf¬
los um. Dreiste Blicke trafen sie. Worte , die sie nicht verstand ,
tönten an ihr Ohr . Sie hastete nach dem Wartesaal .

„Darf ich Sie begleiten , Fräulein ? " Ein bartloser junger
Mensch mit übernächtigem Gesicht stand neben ihr und musterte
sie unverschämt.

Mit einer Gebärde des Abscheus hatte sie sich abgewandt
und war nach dem Ausgang gegangen, um dort in die erste beste
Droschke zu steigen , die sie fand . Den Plan , auf dem Bahnhof

neben der anerkennenswerten und immer anerkannten Pflegt
des Andenkens an die gefallenen Krieger unter der Bevölkerung
des Landes Sympathieen für Frankreich zu erwecken und zr
nähren , um sie dadurch dem Deutschen Reiche zu entfremde ,
und eine Loslösung Elsaß-Lothringens von Deutschland vorzu
bereiten . Hierin ist ein Verbrechen gegen 8 86 des Reichs-
Strafgesetzbuches zu erblicken .

Der Verein hat diesen Zweck immer zu leugnen und gehein
zu halten versucht . Da ein Vereinszweck , der gegenüber der
Landesregierung geheim gehalten werden soll, die Teilnahm »
an dem Verein zu einer strafbaren Handlung macht, so ist auck
ein Verstoß gegen 8 128 des R .-Str .-G .-B . festgestellt. Diest
Umstände gebieten , von der Auflösungsbefugnis des R .V . -G
Gebrauch zu machen .

Vermischtes .
— Hanau , 23 . Jan . (Tel .) Die Typhusepidemie beim

hiesigen Eisenbahn -Regiment ist im Rückgang begriffen . Seit
14 Tagen ist kern neuer Erkrankungsfall ausgetreten . Heute
sind noch 111 Kranke vorhanden , von denen 1K hohes Fieber
haben . Die Zahl der Genesenden beträgt 73 .

— Koeslin , 23 . Jan . Als die Arbeiterwitwe Schmidt
irr Zanow heute früh zur Arbeit ging , schloß sic ihre vier
Kinder ein und ließ die brennende Lampe auf dem Tisch
stehen. Eines der Kinder zündete nun an der Lampe Papier
an und warf die Lampe um. Das Petroleum ergoß sich über
das Kind und den Fußboden, wodurch auch die Betten der
anderen Kinder in Brand gerieten . Das eine Kind ver¬
brannte , während die anderen drei , im Alter von : >—5 Jah¬
ren , durch den entstehenden Qualm erstickten . Als Hilfe
kam , war es bereits zu spät.

W . Paris , 23 . Jan . (Tel . ) Ein schwerer Unglückssall
wurde gestern durch einen Autoomnibus in der Rue Vaugirart
in der Nähe des Luxembourg-Palais veranlaßt . Der Wagen
fuhr bei einer Biegung , als er einem anderen Fuhrwerk ans¬
weichen wollte , auf den Bürgersteig und zermalmte den gerade
vorbeigeycnden 28jährigen Schriftsteller Francis Latouches .
Einige andere Personen wurden schwer verletzt.

P . C . Liverpool , 23 . Jan . (Priv .-Tcl .) Der große englische
Dampfer „Ulstermoore" ist bei Cosbq gestrandet und vollkom¬
men zertrümmert worden. Das Schiff und die Ladung gilt als
verloren . Die Rettung der Passagiere und der Mannschaft
konnte nur mit größter Anstrengung ausgeführt werden .

Eine spanische Ortschaft i» Flammen .
P . C . Madrid , 23. Jan . (Privattel .) Wie der Gouverneur

von Valencia dem Ministerium des Innern mitteilt , steht die
Ortschaft Duenas vollkommen in Flammen . Soldaten und die
Ortsfeuerwehr sowie die Wehren aus der Umgebung geben sich
die größte Blühe , um das Feuer zu beschränken , doch sind ihre
Anstrengungen vollkommen nutzlos , da die Flammen bereits
eine zu große Ausdehnung genommen haben . Nur noch ein
kleiner Teil der Ortschaft ist von dem Feuer verschont geblieben ,
doch besteht wenig Hoffnung, ihn retten zu können.

Ein Telegramm , das in später Abendstunde hier ein¬
getroffen ist . meldet, daß es bisher immer noch nicht gelungen
ist , dem Feuer beizukommen , das jetzt sogar auf einen nahe -
gelegenen Wald übergesprungen ist . Man ist eisrigst bemüht ,

ein paar Stunden zu warten , bis die Zeit etwas vorgeschritten
sei , gab sie auf . Selbst auf die Gefahr hin , daß Joachims
Haus noch geschlossen war , machte sie sich auf den Weg . Es litt
sie hier nicht länger .

Lange dauerte die Fahrt in dem winterlichen Morgen .
Durch zum Teil noch nächtlich dunkle Straßen , über taghell er¬
leuchtete Plätze , durch halboerschneite Anlagen , über Brücken,
an Denkmälern und Palästen vorüber und an langen , schier
endlosen Häuserreihen entlang , die alle einander zu gleichen
schienen , führte der Weg .

Endlich hielt die Droschke .
Sie stand vor dem Hause , in dem Joachim wohnte , stand

mutterseelenallein , und der ein feuchtes Gemisch von Schnee und
Regen vor sich hertreibende Sturm riß an ihren Kleidern . Der
Kutscher hatte , nachdem er abgelohnt worden war . seine Droschke
gewandt und war fortgefahren .

Suchend gingen ihre Augen über die geschlossene Tür . Sie
wagte gar nicht , die Klinke niederzndrüüen. Da fiel ein Licht¬
schein durch das Schlüsielloch . Die Türe ward geöffnet und
pfeifend trat , ein Laternchen vorn an der Brust befestigt , mit
einem Korbe auf dem Rücken ein Bäck- rjunge heraus . Er hatte
eben frische Semmeln in das Haus gebracht .

„Woll 'n Sie rin ? " fragte er . „Zur Hüdlern ? Die wohnt
hier , bei jtimmi , huiie er aus ihre Arage geaniworiei .

Dann war sie . langsam und vorsichtig tappend , die drei
Stockwerke in dem fremden Hause emporgestiegen. Auf gut
Glück hatte sie oben an einer Tür geklingelt.Das alte Weiblern , das ihr geöffnet hatte , hatte zwar
brummend bestätigt , daß Herr Doktor Leersen hier wohnte , war
aber rm übrigen recht unfreundlich gewesen . Aber wie erlöst
war sie sich trotzdem vorgekommcn , als sic . endlich vor Joachims

' ^lre versagten ihr beinahe den Dienst .
Run war Frau Hübler , Joachims Wirtin , aber von einer

rührenden Besorgnis . Sir hatte sehr bald den versprochenen
Wärmsten gebracht hatte Christa warm eingchüllt in ein qro -
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eine Bresche in den Wald zu schlagen , um auf diese Weise einen
großen Waldbrand zu verhindern . Der bekannte und historische
Palast Monadero , der sich in Duenas befindet , ist ein Raub der
Flammen geworden, ebenso verschiedene andere Baudenkmäler .

Uon der Kuftschiffahrt .
— Burg bei Magdeburg , 23 . Jan . (Tel .) Beim Abflug

ins Manövrrgclände ist heute vormittag gegen 10 Uhr zwischen
Burg und Madel der MarsLoppeldecker „L . 78" beim Nehmeneiner Linkskurve aus einer Höhe von 15 Nietern abgeftürzt .
Der Führer Leutnant von Scheele wurde schwer verletzt und be¬
wußtlos ins Earnisonlazarett verbracht . Sein Begleiter , der
Leutnant Schlegel war sofort tot . Der Apparat ist
stgrk beschädigt .
Re »tbcstclluttg von Luftschiffen durch die Heeres¬

verwaltung .
— Berlin , 23 . Jan . (Tel . ) Die „Franks . Ztg .

" meldet von
hier : Die Heeresverwaltung hat jetzt weitere Neubestellungenin Luftschiffen bei der Zeppelin - Gesellschaft in Friedrichshasen
gemacht . Abgesehen von dem gegenwärtig zur Abnahme ge¬
langenden Zeppelinluftschiffe , das zum Ersatz des „Z . 1“ be¬
stimmt ist und ursprünglich für das Königreich Sachsen ge¬liefert werden sollte und zunächst in der Halle bei Baden -Oos
verbleiben fall , find zwei weitere Zeppelinluftschiffe bestelltworden , von denen das eine , das sich als „Z . 4" in die Heeres¬
luftschifflotte einreiht , schon im Februar seine Probefahrten
aufnehmen soll. Das andere „Z. 8" wird im Frühsommer die¬
ses Jahres geliefert werden , fodaß wir bis Mitte 1813 im gan¬zen mit 5 Zeppelinluftfchiffen für die Heeresverwaltung " zurechnen hätten .

Vergrößerungen der Zeppelin -Luftschiffe für die Armee
sind nicht in Aussicht genommen, da die von den Schiffen zubeziehenden Hallen infolge ihrer Abmessung für Schiffe größc-
ren Inhalts nicht in Frage kommen können. Außer den beiden
neubestellten Zeppelin -Luftschiffen ist geplant ein zweites Luft¬
schiff von dem Typ „Schiitte-Lanz" zu bestellen, bei dem die
Erfahrungen , die man bisher mit diesem System gemacht hat ,verwertet werden.

Außer dem „Ersatz Parseval "
, der jetzt zur Abnahme ge¬langt , wird ein weiterer Parsevalkreuzer „P . 4" gleichfalls imSommer von der Heeresverwaltung abgenommen werden undim Mai der neugcbaute „M . 4" der Luftflotte eingereihtwerden.

Letzte Telegramme
der „Klrdrfrtzen Presse ".

— Wien , 23 . Jan . Kardinalfiirstbisch" ,f Dr . Nagl , - er
frywer errranrr r >r. wurde heute mit den Sterdesatramenrev
versehen.

Erkrankung des Prinzen A » albert von Preußen .
ft . Berlin , 23 . Jan . Die „B . Z . a . M .

" meldet : PrinzAdalbert von Preußen , der dritte Sohn des Kaisers , ist schwererkrankt und liegt an Lungenentzündung und Masern im Ber¬liner Schloß krank darnieder .
Der Prinz , der sich vor kurzer Zeit in Süddeutschland auf¬hielt , hatte sich auf der Rückreise nach Berlin erkältöt . Er wird

vom Leibarzt des Kaisers behandelt , doch wird noch ein Spezial¬arzt zugezogen werden . Die Pslege hat die Kaiserin selbstübernommen .
Der Zustand gibt zu Besorgnis keinen Anlaß . Das Pro¬gramm der Festlichkeiten aus Anlaß des Geburtstages des

Kaisers wird eine Aendcrung erfahren .

TeutsHer Reichstag .
— Berlin , 23 . Jan . Präsident Dr . Kämpf eröffnet1 . 10 llhr die Sitzung . Am Bundesratstische ist StaatssekretärDr , Delbrück erschienen .

, Zunächst wird über die noch ausstehenden Resolutionen
zunr Gehalt des Staatssekretärs abgestimmt . Angenommenwird die Resolution betreffend den Arbeiterschutz in den Glas¬
hütten und Ziegeleien . Abgelehnt wird die Resolution der
wirtschaftlichen Vereinigung auf erweiterten Arbeiterschutz inder Eroßeisenindustrie und eine fozialdemokratische Resolutionbetreffend die Regelung der Arbeitszeit und Ruhepausen füralle Angestellten des Gr stwirtsgewerbcs .

ßes, türkisches Tuch und dafür gesorgt, daß gar bald heißerKaffee und geschmierte Brötchen auf dem Tisch standen.
Im Ofen bullerte und knatterte ein wahres kleines Höllcn-

feuer und erfüllte den einfachen, aber sehr gemütlichen Raum ,der einst des seligen Steuerassistcnten gute Stube gewesen war, '
mit behaglicher Wärme . I

Joachim hatte geschwind seinen Anzug vervollständigt . Alser nun Christa gegenübersaß, konnte sie sich nicht satt sehen an
den lieben Zügen , die ihr um so vieles gereifter und männlichervorkamen , als vor ein paar Monaten . Mit liebevoller Auf¬
merksamkeit umgab er die Schwester. Besorgt faßte er immer
wieder nach ihren Händen , die ihm auf einmal so heiß vor¬
kamen . Er ängstigte sich , daß die lange , kalte Nachtfahrt und
all ' die Aufregungen Christa geschadet haben könnten. Ihre
Augen kamen ihm so groß und glänzend , so fieberhaft vor , und
die vorhin so bleichen Wangen glühten in dunkler Röte .

Unaufhörlich sprach sie . Aber keine ruhige Aussprache war
es, sondern ein sprunghaftes Irren und Hasten von einem
Thema zum andern .

„Ehristachen"
, bat er , „wenn ich jetzt fort bin — ich muß

nämlich um neun Uhr in der Redaktion fein —, zieh . Dich in
mein Schlafzimmer zurück und schlafe Dich ein paar Stunden
tüchtig aus ! Zu Mittag hole ich Dich dann und wir speisen '
gemeinsam und besprechen alles noch einmal in Ruhe . Bist Du
einverstanden ? "

„Ja , ja .
" Sie war mit allem einverstanden ! Ihr Kopf

schmerzte sie und sie sehnte sich mit einemmal förmlich nach
-iuhe . (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
bck Berlin , 23 . Jan . (Tel . ) Ter Kaiser wohnte gestern einer

Probe von „ Kcrkyra" im Königlichen Opcrnhausc bei . In einer
Pause ließ er sich dem .,Lok, -Anz ? zufolge zwei Preis - Chöre, vpn
Venen einer für das Kaiserpreis- Wettsingen in Frankfurt a. M. in
Frage kommt, durch den königlichen Opern-Chor unter Leitung von
Professor Rudel im Konzertsaal des Opernhauses Vorsingen. Der
Kaiser, der mit feiner Anerkennung für die vortreffliche Leistung

Die Etatsberstung wird darauf beim Titel „Unterstützung der
Familien der zu Frievensübungen einberufenen Mannschaften " fort¬
gesetzt . Die Sozialdemokraten beantragen in einer Resolution eine
allgemeine Erhöhung der Unterstützungssätze .

Abg . Rauch sSoz . ) begründet die Resolution.
Ministerialdirektor L e w a l d : Auch bei uns besteht der drin¬

gende Wunsch, die Familienbeihilfe zu erhöhen . Die finanzielle
Tragweite dieser Maßnahme ist sehr erheblich . Die Beihilfe steigt
schon jetzt regelmäßig non 300 000 Mark auf 400 000 Mark . Eine
wertere ' Steigerung wird in Zukunft bei den höheren Löhnen und
der vermehrten Friedenspräsenz eintreten. Dies darf man nicht
außer Acht kaffen.

Abg. Erzberger ( Zentrum) : Wir stimmen der Resolution
zu. können aber dem Borschkag der Sozialdemokraten nicht folgen,die Entschädigung in der Höhe des wirklichen Tagelohnes zu ge¬
währen . Wir erwarten die möglichst baldige Vorlegung der Vesttz -
steuer, die auch Mittel für diesen Zweck bringen könnte . Rach wei¬
terer Debatte wird die Resolution einstimmig angenommen und derTitel bewilligt .

* * *

. — Berlin , 23 . Jan . In der Budgetlömmission des Reichstageserklärte der Staatssekretär des Reichspostamtes Krätke bei Beratungdes Postscheckgcsetzes die in der Kommission beschlossene Herabsetzungder Einzahlungsgebühr für die Einzahlung mittels Zahlkarte von
10 Pfg . ans S Pfg . für unannehmbar.

Verhandlungen zwischen Regierung und Zentrum.
zt . Berlin , 23 . Jan . Wie die „B . Z . a . M .

" erfährt ,
schweben zwischen dem Staatssekretär v . Delbrück und dem
Zentrum , das insbesondere durch den Abgeordneten der Stadt
Freiburg I im Reichstag , Fehrenbach, vertreten wird , Ver¬
handlungen , die darauf abzielen , eine Verständigung zwischender Regierung und dem Zentrum in der Frage des Jefuiten -
gefetzes herbeizuführen . Die Verhandlungen bewegen sich ausder Grundlage , daß 8 3 des Zefuitengefetzes vom 4 . Januar
1872 aufgehoben werden soll.

Dieser Paragraph besagt : Die zur Ausführung und zur
Sicherstellung des Vollzugs dieses Gesetzes erforderlichen An¬
ordnungen werden vom Bundesrat erlassen.

Wie Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

vT . Konftantinoprl, 23 . Jan . Sultan Muhammcd V. hat einen .
Redaktelir des „Sabah " gegenüber bei dessen Empfang Aeußerungen
getan, die als eine Art politischen Glaubensbekenntnisses gelten kön
nen . Er erklärte : „Ich bin ein konstitutioneller Herrscher. Das Glück
meines Volkes hängt von m Vorteil ab , den es aus der ständigen
Weiterentwicklung der Verfassung zu ziehen vermag. Sobald die
gegenwärtigen Schwierigkeiten geschwunden stnd , werde ich das Par¬lament einberufen. W :der in meinem Volke noch in meiner Familie
gibt es einen einzigen Gegner der Verfassung ." Nachdem der Sultan
darauf hinHewiefen hatte, ihm durch die Verfassung ein gleiches
Recht gewährt bleiben , das er eifrig nützen werde , fuhr er fort :
„Werde ich zum Besten des Landes von meinen Rechten Gebrauch
machen, so verlange ich , daß jeder die Volksrechte ausnützt . Bei den
kommenden Parlamentswahlen gilt es, Abgeordnete aller Ratio -
nalitäten des Reiches zu wählen, die gewissenhaft und ihrer Auf¬
gabe gewachsen sind. Cie müssen die Interessen der Allgemeinheit
über die Wünsche der Personen und ver Parteien stellen können . Um
eine derartige Parlamentsmehrheit z t erlangen, ist es nötig, daß jeder
Wähler von dem ihm gegebenen Rechte Gebrauch uacht .

"

Die türkische Armee gegen den Frieden .
ft . Berlin , 23. Jan . Eine Persönlichkeit der Berliner

türkischen Kolonie erhält von Enver Bey die Nachricht , daß
das türkische Offizierkorps vor Tfchataldfcha
keinenFrieden wolle und entschlossen sei, gegen die „Ver¬
räter " in Konstantinopel die Armee aufzubieten .

ft . K o n st a n t i n o p e l , 23. Jan . Im Laufe der Ver ,
Handlungen des Notablenrates legten mehrere Notablen
Protest gegen die Friedensabsichten der Regierung
ein und wiesen daraufhin , daß seit dem Hiersein EnverBys
der moralische Zustand der Truppen an der T s ch a -
taldschalinie völlig gewechselt habe. Die Soldaten
zeigten Standesbewußtsein un- im Offizierkorps herrsche die
Ansicht, daß die Stellung uneinnehmbar sei. Es
wurde sogar von den Würdenträgern die Befürchtung aus¬
gesprochen , daß die unzufriedenen Truppen gegen die Haupt¬
stadt marschieren.

Bulgarien wird großmütig .
ft . Sofia , 23 . Jan . Da Adrianopel den Bulgaren zugestan¬

den worden ist , wird Bulgarien von einer Grenzlinie Midia -

des Chors nicht zurückhielt, hat sich bis jetzt für eine der beiden Kom¬
positionen endgültig noch nicht entschieden .

4 . Sinfouie - zronzert des Grotzh . Hoforchesters .
i'h. Karlsruhe , 23 . Jan . Das gestrige Sinfoniekonzert des

Eroßh . Hoforchesters ' wurde mit dem Händelfchen „Concerto
grosso" in G-Moll , das Herr Hofkapellmeister R e i ch w e i n
sehr geschickt zum Konzertgebrauch eingerichtet hat . eingeleitet .Es ist ein anmutiges , in seiner Konzeption leichtes und frischesWerk, das sehr ansprach und von Herrn Reichwein und dem Hof¬
orchester außerordentlich stilvoll zu Gehör gebracht wurde . Den
Klavierpart führte Herr Heinz B e r t h o l d mit anschmieg¬
samer Sicherheit durch . Die Hauptgabe des Orchesters bildete
jedoch Anton Bruckners vierte Sinfonie in Es -Dur , die roman¬
tische genannt , und zwar mit Recht . Die Exzentralität feiert
hier ihre höchsten Triumphe , das Bestreben , auch das Kleinste
nicht zu vergessen und mit indie große Form hsreinzuziehcn .
Dadurch gibt es zwar hie und da Verbiegungen und Unförm - ilichkeiten , aber Bruckner ist ein so liebenswürdiges und leb¬
haftes Temperament , daß man selbst seine „göttlichen Längen "
ohne Abspannung erträgt Und nun gar seine abwechslungs¬
reiche, trotz des etwas düsteren Andantes heitere Vierte ! Alles
ist hier von bezaubernder Lieolichkeit erfüllt , das Geheimnis¬volle der Natur klingt hier in feinen Tönen an und die Lustan der Natur schafft sich in dithyrambischem Taumel Lust . Die
feinsinnige , von spielendem Licht überglänzte Wiedergabe der
entzückenden Schöpfung machte unserem Hoforchester und seinemLeiter alle Ehre .

Zwischen den Orchesterdarbietungen sang Prof . Dr . Felixvon Kraus , der weithin bekannte Baßbariton , eine Arie
aus dem „Messias" mit sicherer Technik und wohllautendemTon , ferner die vier ernsten Gesänge von Brahms und zwarmit wunderbarem Dortrag . Am vollendesten gelang der dritte
Gesang „O Tod wie bitter bist du"

, der schlechthin unübertreff¬
lich vorgetragen wurde . Herr Hofkapellmeister R e i ch w e i n
geigte sich wieder als feinfühliger Begleiter am Klavier .

Dem genußreichen Konzert wohnten auch das C r o ß h er¬
zog s p a a r und Prinz und Prinzessin Max bei. Die hohen
Herrschaften beteiligten sich lebhaft an dem allgemeinen Beifall .

Rodosto absehen, sodaß die ganze Dardanellenküste den Türke,
verbleibt .

Bulgarien ist jedoch entschlossen , ehestens die Frage der
Kriegsentschädigung vorzubringen . Die Türkei wird aber die
Annahme der Vorschläge der Mächte von der Bedingung ab¬
hängig machen , daß nichts weiter mehr verlangt wird und . daßdie Garantien von den Mächten unterstützt werden .

Rach der Seeschlacht bei Tenedos .
- — Konstantinopel , 23. Jan . Das „Pressebureau " demen¬

tiert die Gerüchte, daß die türkischen Linienschiffe „Bar¬
barossa" und „Torgut Reiß " außer Gefecht gesetzt worden
seien; der Gesechtswert dieser, wie auch aller anderen Schiffe
habe durch den letzten Kampf nicht gelitten . Es verlautet ,daß auch gestern — wie an fast allen Tagen — das Ge¬
schwader der Torpedobootszerstörer eine Erkundungsfahrt
außerhalb der Dardanellen unternommen hat .

P .C. Konstantinopcl , 23 . Jan . (Meldung der „Pretz -Cen-
trale "

. ) Unsere heutige Nachricht , daß unter den Offizierenund Mannschaften des Kreuzers „Memidje " eine Meuterei
ausgebrochen war , die auch bald auf die übrigen Schiffe der
türkischen Flotte Übergriff , wird bestätigt . Die Kriegspartei
hatte vollkommen dre Oberhand gewonnen und auf ihr Ein¬
greifen ist es zurückzuführen, daß vor einigen Tagen die tür -
kifche Fjotte aus den Dardanellen auslief und die griechisch«
Flotte angriff . Bezeichnend ist es, daß die Regierung in Kon¬
stantinopel von dem Kampfe erst etwas durch Athener Zei¬
tungsmeldungen erfuhr .

In Oesterreich - Ungarn .
----- Budapest , 23 . Jan . Der Kriegsminister hat die Ent¬

lassung eines gewissen Prozentsatzes der anläßlich der Balkan -
wirren einberufenen Reserven angeordnet .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs-Kurse .!
Ost. Kred . - Akt. 200?/«^ iskonto Kam . 190?/,
Dresdner Bank 188 . '/«
Staatsbahn I53? i»
Lombarden 22 ? ].

Tendenz: ungleichm .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsrerd. 169.22

„ Antw.-Br. 807 .—
„ Italien 799 33
„ London 204 40
. Paris 811 .75
„ Schweiz 807, —
. Wien 847 66

Privatdiskont 4'/.
Napoleons 16 .26
LILAReichsanl. 88?,
3 % „ 78.05
3H % Pr . Cons. 88?/.
Osterr. Goldr. 92. —
4% Russen 1880 90 .30
4 % Serben 82.50
Ungar. Goldr. 88.40
Badische Bank 134 30
Darinst . Bank 123 . —
Deutsche Bank 258 . '
Disc . - Command . l90?/,Dresdner Bank 158?/z
Osterr. Länderbk.133.—
Rhein . Creditbk. 136?, ,
Schaaffh. Bkv. 119. —Wiener Bankv . 123 25
Ottomanenbank130.—
Boch. Gutzstahl 219? ;,
Laurahütte 175?/,
Gelsenkirchen 201? -,Harpener 196?/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1913 99 .90
314% dto. 88.75
4% Pr . Consols

b . 1818 unkndb.100 .—
314% dto. 83.75
4 %S3. Sinl . n . 1901100 .—
4% „ 1908/09 99 .95
4% „ 1911uf . l921 99 .95
3 14 % „ abg . r.fl . 96,50
3 'A % „ „ x.Jt 93 . -
3A % „ 1892/94 91 .20
314 % „ 1900 89 .20
314% „ 1902 87 .80
314 % . 1904 87.90
314 % „ 1907 87.50
4% Rb . Hvp .-B.

Pfdbr. 1921 98—
314% . 1914 87 .30
4^>Nuss .Staatsr .

v. 1902 91.30
%% Jürf . neue 87,50
Türk. Lose 163 .80
4tz,Ung,Str. 1910 85 .55
Rhein. Kreditb . 136 .25
Südd. Disk. -G. 117/0
Zein . Heidelbg . 145 .90

vom 23. Januar .
Bad.A nil.-Sodaf .537. —
Deutsche Gold -

u .Silb .-Sch . -A.674.50
Holzverk .-Jnd.

Konstanz 340 .50
All .El . -G.Berlin 244?/,
Schuckert Elektr .J50 ?/>>M .-F . Badenia

Weinheim 180 .—
Maschfb . Durlach 140.60
M.-F. Gritzner , 294 . —
Said u. Neu 320.50
Karlsr. M.-F. 155 20
Mot.F .Oberu rsell37 .50

Klst . - K- Waldboi237 .50
Z .-F . Waghäusel/02.—
Boch. Bergb. 219?/«
Harp . Bergbau 196? / ,Phon. Bergb. 267?/.
Hb. -A. Pakets. 156 . '/.Nordd . Lloyd 121?/.

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 200?/,
Deutsche Bank 258?/.Disk.-Kommand . 190 50
Dresdner Bank 158.—
Staatsbahn 153?/«Lombarden 22?/.

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs - Kurse .)
Osterr .Kred. - A. 2<0?/,
BerI .Handelsg. 169? /«
Com . - u .Disc . -B. 114? -.
Darmst. Bank 123 —
Deutche Bank 258. —
Disc . Command .190? /,Dresdner Bank 157?/,Balt . u. Ohio —
Bochumer 220?/.Laurahütte 174. 1
Harpener 197:*;«

Tendenz: ungleichm .
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 100. —
314 % dto. 88.50
3 % dto. 7810
4%Preuv .Cons. 100 . —3 14 % dto. 88 80
3 % dto. 78.10
4% BadenerlMl —.—
4% . 1911 100 . 10
314 % . 1900 —
3A % . 1904 —
314% . 1907 — -
314% dto . conv . —
Russennotcn 215 .95
Osterr .Kred.-A . 200 .—
Disk. - Kommand 190?/,
Dresdner Bank 157?/.
Nat. -B . f . Dtschl . 123? -.
Rnss.Bnk .f .a .Hdl 159 90
Südd.Disk. - Ges . 118 .20
^anada -Pacisic 264 ?/«
Boch . Gußstahl 219 .—
Deutsch -Luxbg . 169?/2
Laurahütte 174.—
Gelsenkirchen 200? /«
Harpener 197 .—
Phönix 267.—

Dynamit Trust 178 */.El. Allg. (Edis.) 244?/,
Elektr . SchuckertlöO.—
Elektr. Siemens

u. Halske 221.50
Masch. Gritzner — . —
D . Gas -Gl . - Ges 690.-
D . Waff .-Mun .575.—
Brauerei Sinner232 .50
P .-Ung .K.Pfdbr. 8810
P .-Ung. K. Obl.
414 % Ung. L.-B. 94.40
Privatdiskont 4? ,«

Tendenz: still .
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred . - Akt. 200.—
Berl. Hand .-Ges .l69 . '/.
Deutsche Bank 257 —
Disk.-Comrn. 190?(,
Dresdner Bank 157? /«
Lombarden 22 ?/«
Balt . u. Ohio 105 ?/.
Bochumer 219.—
Laurahütte 174 —
Geilenkirchen 201?/,
Harpener 197 .—

Tendenz: fest.
Wien (10 Ubr vorm.)
Osterr .Kred.-A . 626. —
Länderbank 510.—
Wien. Bankver. — ,

Ost.Staatsbahn 709.20
Lombarde « 106. —
Marknoten 117 .93
Wechsel Paris 95 .84
Ost. Kronenrente 85 20
Ost. Papierrente 87.8 !
Ost. Silberrente 8815
Ung . Goldreme >04 95
Ung .Kronenrent. 84 65
Alpine 1047 —
Skoda 810 — ■
Osterr. Rente -

Paris .
3% frz. Rente 89.32
4% Italiener —
4% Spanier 91.80
4% Türken unif . 88.40
Türkische Lose —
Banque Ottom. 650 —
Rio Tinto 18 .69

London .
Amalgamated 77 '/.
Chartered 28 '/,
De Beers 21 °/,
East Rand 3—
Goldfields 3»/,
RandmineS 7—'
Anaconda 7’/«
Atchison comm. 108 V,

. pref . 105 -
Chicago, Milw . 11 ? '/.
Denver pref . 22 '/«
LouisvilleNashv. 14 h
Union Pacific 165—
' St Steel com. 67V,dito pref. 113 —

Rock Jsl . Comp . 22 '/.South .Pac .Sbar 108 '/,

Gegen Schnupfen :
Schnupfenwohlsein
Wohliuend und an¬
genehm im Gebrauch.
Erfolg überraschend..

Dose 60 Pfennig .

Bürsten. KämmetScöwäime^s ^ ^i
Emil Vogel, Hofi . Na Ch%. , 3 Friedrichsplatz 3 .

= ADLER =
Automobile

in jeder Beziehung erstklassige 511
Weltmarke .

Fabrikniederlage: Alwin Vater (iah. Adam Brecht .)
Telephon 236 Zirkel 32 . Man verlange Katalog.
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84 65

047 -
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350 -
18 .69

Meise diesjährige

Doppelte
Rabatt -
Marken

oder

IO Oi

bildet eine Sensation an Preiswfirdigkeit.
Wichtig für Wirte , Hoteliers , Pensionen , Brautleute und zur Ergänzung des Haushaltes.

O

Bar = Rabatt .

Weisse Wäschestoffe
Cretonne . ca . 80 cm breit Meter 19 -il

CretOnne , ca . 80 cm breit Meter 24 :/

Hemdeatuche aus der Weberei Ettlingen u.
erstklassige elsässische Fabrikate 80/84 cm

breit , schneeweiße Ware , grob und feinfädig

Serie I Serie II Serie 111 Serie IV

Mtr
’
. 39 "f 49 58 <f « 2

MaCCOtUChfi , 80/84 cm breit , für feinste

Leibwäsche geeignet
Serie I Serie II Serie III

Mtr . 58 / 72 4 79 J

CrOiSe , weiß , gerauht Mtr . 65 55 45 35 J

FlOCkpigUß , weiß , gerauht Mtr . 67 55 42 J

Flockpique, extra schwer Mtr . 1 . 15 82 72 -f
Bsttdamaste , 130 cm breit Mtr . 68 /
Bettdamaste, 130 cm breit, schneeweisse

Ware , zum Teil »Rein Macco '-

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV

Mtr .95 4 1 . 25 1 . 48 1 . 75

Bettwäsche
Kissenbezüge , ar . so/so,gebest st . 65 .*/
KiSSenbeZÜge , 80/SO , aus Cretonne , _

'mit Stickereieinsatz und Fältelten «fo </

Kissenbezüge , 80 '80 mit Durchbruch 1 .25
Kissenbezüge , Or . 8O/8O, mit Festen 1 .55
KiSSenbeZÜge , 80/80, a . g.Madapolam

mit Durchbr . u . Sticker , in 4 Ecken l « oO

ParadekiSSen mit Spitzen - Volant, Einsatz
und Fältchen Gr . 88 ;80 p . St . 3 .80 u . 2 . 05

Paradekissen m . Stickerei -Einsatz
Volant u . Fältchen, .aus feinem Stoff O . äU

Damastbezüge , Größe 130/iso 3 .50
Damastbezüge , Große 130/iso

schöne moderne Dessins 5 .80 5.25 4 . & U

OberbettÜCher aus gutem Cretonne _
mit Feston , Grösse 155/225 . . .

OberbettÜCher a . kraft. Madapolarn _ _
mit Feston u . Fältchen Gr . 160 '250 3 » 65

OberbettÜCher , 160|250 , aus feine n
Madapolarn , mit Stickerei - Einsatz gr ja tz
und Spitze . . . 5.90 O «4*-»

Beginn : Samstag , den 25 . Januar.
St. Gallier Ue -Slereien

Preise per Stück je 4,10 Mtr , bis 4 .50 Mtr.
Serie I Serie II Serie III Sevie IV

47 75 90 • 1 .10

Schweizer Stickerei -Stoffe
70 cm br . Mtr. 75 / 95 -/ 1 . 30 1 . 43

, Serie T II III IV V
120 cm br _

Mtr . 1 . 351 . 85 2 . 50 3 . 25 3 .75

Schweizer Stickerei-Volant f. untenücke
und Untertaillen , 30 und 70 cm breit

Meter 65 -/ 70 ■•} 85 -J

Bettbarchent , 80 cm bl- , federndicht
bunt . . Mtr . 70 -f

Bettbarchent,
80 cm breit, rot rosa

und unirot . J - tr . 73 -/

Bettbarchent, SO cm breit, garantiert echt
türkisebrotu . echt blau Mtr . 1. 35 1.70 1 . 95

Bettbarchent, 130 cm br . , rot , rotrosa
und bunt . . Mtr. 1.45 1.70 1 . 90

Daunenköper, echt türkuchrot.
130 cm breit . Mtr . 1. 95 2 .25 2 . 50

Bettfedern . per pfd . 1.50 bis 4 .50

OOO O OOOOOOOOOOOO OOO OGOOOOOOOOOOOO coooo o oooooooooooo
o o
o Grosse Posten 80 , 150 u. 160 cm breite o

§ Bielefelder, Schles. Halb- u . Reinleinen §
O grob - und feinfädige Qualitäten , für jede Wäsche geeignet .

o

o Halbleinen , 75 84 cm breit . Meter 49 73 88 - s 1 .05 o
o Bettuch -Halbleinen , 150/160 cm breit . Meier 1 . 18 1 .35 1 . 54 1 .75 1 - 95 0

o Reinleinen , 80 84 em breit . . . . . Meter 1 . 28 1 . 48 1 . 65 O

o Bettuch - Reinleinen . 160 em breit . Meter 2 . 05 2 . 58 2 . 95 o

8 150 cm Bettuch -Halbleinen . Meter 69 o
o Bettucbcretonne , 160 cm breit . . Mete , 1 . 45 1 . 35 1 . 15 98 67 o

o - :- - - o
o Tischtücher und Servietten 0
o _ _ o
O 1 Posten Tischtücher , Blumendessin , Grösse 110/130 cm . . . . Stück 38 ^ o

o 1 Posten Tischtücher , .lacquard - Ualbieinen , Gr 110 150 cm . Stück 1 . 48 1 . 25 O

O Passende Servietten , 60/60 cm . stuck 45 .j o

o Grösse 115/160 _ 130/160 _ 130/160 _ . 130/220 o
O Halbleinen , per Stück 1 . 95 2 . 90 3 . 50 4,80 O

8 Servietten , 60/60 cm . per stuck 65 9Servietten, 60/60 cm
Reinleinen , Grösse i 15 -465

2 .95 3 .50
130 ' ! 65

'
130/230 cm §

3 .80 4 .—
" 6 .75 o

o
o
o

§ 1 großen Posten Reinleinene Drell-Tischtücher, Gr . 115125 . Stück 2 .50 o
o
O
O
O
o
oo

O Regulärer Wert ist 3.50 per Stück

o Teegedecke mit je 6 Servietten , Cartonvcrpackung
o Grösse 126 130

Z 3 . 60
o

1311 160
6 .60

OOOC C OOOOOG OOOOOOOOOOOO OOO OOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOO OOO

reine
WolleWeisse Kleiderstoffe ,
1

WollbatiSt , ca , 9 'J em breit . Meter 75 /

WoilbatiSt , gute Qualitäten ,
90 —110 em breit . . Meter 2,20 , 1 . 30

CaChSmir , doppeltbreit Meter 2 .40, 8 .75
Cheviot , elfenbeiu . . Meter 2 .10, 8 .50
Eolienne . Meter 3 .90 , 3 .00

Herren-Mormal -Hemden von 98 ? an
Herren-Hosen . von 8 .25 an
Hsrren -Normai-Jacken . von 75 -/ an
Herren- lacco - Hemden, >m . von 95 / an
Herren-Kacco-Hemden . von 1 .80 an
Herren-Einsatz-Hemden von | .75 an
Herren - Süiacco-Hosen . von 1 .50 »»
Herren-Hetz - Jacken . . ven 8 .00 an

Handtücher
am Stück und abgepasst

HandtuchstofF, grau . . . . Mtr . 9 ^
HandtuchstofF, grau . . . . Mtr . 22 $
HandtUChStofF, grau, mit bunten

Streifen, gute Qualitäten Mtr. 50 42 35 30 v

HandtUChStofF, weiss.m . iot RanteMtr . 23 "̂

HandtUChStoff , wehs, isinsn , Mtr . 28 ^
HandtuchstofF, votss gestreift und ge-

blumt . . . . . . Mtr. 60 45 35 25 *

Abgepasste Handtücher,
SerieI Seriell Serie 111 Serie IV

/, Dtzd
g 35 Ia g 5 2 . 50 3 _

Frottierhandtücher
Grösse 45 100 50 110 ÜO 125 60/120
stück 42 -Ä 7288 P 1 . 85

Ein gross. Posten Schweizer Buchstaben -

tücher , . V , Dutzend 8 . 48
gross. Posten Schweiz . Batisttaschen -

tiif 'hoi * mit bunter Kante und ge - o gf *xuener , stkktei. £cke y, Dutzend
Ein gross. Posten Schweizer Buchstaben -

tÜCher , Medaillonmuster V» Dutzend 8 . 75

Ein grosser Posten Herrentaschentücher
gebrauchsfertig . Vs Dutzd . 1.90 1.80 90 ^

Leibwäsche
Damenhemd aus cretonne .

mit Stickerei und ilanddnrchzug Stück
Damenhetlid aus gutem Cretonne

mit Stickerei, Herzform . . Stück > » ^ »2

Damenhemd aus gutem Cretonne _
und Feston . . . . . . . Stück

Damenhemd mir echter Madeirapasse
. aus gutem Stoff . . . . 3 .39 2 .25 8 . 9 .J

Damenhemd mit Handstickerei und
Handfest., .msf . Madapol ., 3.503 .— 2 .65

Damenbeinkleid ,
gerades Fasson in . Eördctienverzierung i 'J

Damenbeinkieid aus gutem Cretonne 8 .—
Damenbeinkleid g - -

mit Bürdchenverzierung and Stickerei

Damenbeinkleid , Kniefasson, . _ _
mit guter Stickerei . . . 2 .35 1.95 > *“ “

Damenbeinkieid , Kniefasson _
mit Stickerei, geschlossen .

Damenbeinkieid _
in hocheleganter

' Ausführung St . 4 .50 «S . 33

Damennachthemdaus fein. Cretonne
mit Stickerei und Umlegekragen M . ÖU

Damennachthemd mit iiandfeston , _
Umlegekragen und Fältelten . . . “ **

Damennachthemd, mit umiegkrag .
und Uadeirastickerei . . 8 .50 7 .50

Damennachtjacken »u S gut . Mada-
polaut , mit Stickerei u . Bandverzierg. -
mit u . olmo Umlegkragen k3.80 bis

Bettkattune , so cm breit • • . Meter 33 /
Bettkattune , 80 cm breit> Sute Qualität , Mtr. 67 55 45 4
Bettkattune, >20 cm breit . . . . Meter 1 . 10 80 ■/

KÖlSChe , 88 cm breit , gute Qualitäten, Meter 80 70 50 -f
Hemdenflanelle, bunt gestreift . . Meter 97 58 4L 30 4
Hemdenflanelle, kariert . . . . Meter 71 69 55 45 4

Kleiderzeugle , ca . 90 em breit, eciitfarb ., Mtr. 98 90 75 -/
VelOUrS für Kleider und Blusen, Meter 75 60 48 38 -/

Schriftliche Aufträge

werden am gleichen

Tage der Beftellung

erledigt .

NB . Durch geringe Geschäftsspesen , die durch den Verkauf in der I . Etage entstehen , bin ich in der Lage, gute

Qualitäten zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen . Mitglied des Rabattsparvereins .

Kaiserstr . 175, !. Etage im Konfektionshause
W von Hirt & Sick Nachf.

Versand nach
auswärts von
Mk. 20 .— an

franko
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aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Ernannt unter Stellung zur Disp . mit der gesetzlichen Pension :
der Oberstlt . : Bock beim Stabe des Inf . -Regts . Herzog Karl von
Mecklcnburg- Strelitz ( 6. Ostpreuß .) Mr . 48 , zum Zweiten StabsoffizierLeim Kommando des Landw . -Bezirks Mannheim , v. Hedcmann ( Cob-
lenz) , Major z . D ., zuletzt Bats . -Kommandeur im 6 . Rhein . Jnf . -Regt .
Nr . 68 , zum Kommandeur des Landw . -Bezirks Bruchsal ernannt . Mit
der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und zur Dienstleistung mit
der Maßgabe kommandiert , daß das Kommando einer Versetzung gleich
ist : der Major und Bats . -Kommandeur : v. Werner im Füs .-Regt .
Fürst Karl Anton von Hohcnzollern (Hohenzollern.) Nr . 40, zumKommando des Landw .-Bezirks. Äeutz . Sido , Oberlt . im 5. Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 113, von dem Kommando zur Militär -Jntend . enthoben.
In Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension
zur Disp . gestellt : v . Arnim , Een .-Major und Kommandeur der 28.
Kav . -Brig . , Coenegracht, Hauptm . und Battr .-Chef im 4 . Bad . -Feld -
art . -Regt . Nr . 66 , dieser mit der Aussicht auf Anstellung in der Gen¬
darmerie , — letztere sechs mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-
Uniform . Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : Ehren¬
berg, Oberst und Kommandeur des 9 . Bad . Inf .- Regts . Nr . 170, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Uniform . Von seiner Dienst¬
stellung auf sein Gesuch enthoben : der Oberstlt . z . D . : Kraetzig, Kom¬
mandeur des Landw .-Bezirks Stargard , mit der Erlaubnis zum Tra¬
gen der Uniform des Kadettcnhauses in Karlsruhe . Der Abschied mit
ihrer Pension bewilligt : den Oberstlts . z . D . : Wagner , Kommandeur
des Landw .-Bezirks Bruchsal, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni¬
form des Inf .-Regts . Herzog Ferdinand von Braunschweig (8 . Westfäl . )Nr . 57 ; Wyneken, Kommandeur des Landw .-Bezirks Jüterbog , mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füs . -Regts . Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40 dem Major z . D . : Danco,Vezirksoffizier beim Landw .-Bezirk Rheydt , diesem mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Bad . Train -Bats . Nr . 14 . Zur Res.beurlaubt : Hcintz , Fähnr . im Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzollern . ) Nr . 40. Der Abschied mit der Erlaubnis zumTragen dez. Landw . -Armec -Uniform bewilligt : dem Oberlt . der Res. :
Schwindt (VI Berlin ) des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50 . Der
Abschied bewilligt : den Oberlts . : Buffelmeier (Stockach) der Landw .-
Jnf . 1 . Aufgebots , Klein (Freiburg ) der Landw . 2 . Aufgebots ; demLt . der Res. : Kuenzer (Freiburg ) des Kurmärk . Drag .-Regts . Nr . 14 .Der Abschied bewilligt : dem Stabsarzt : Dr . Kaiser (Offenburg ) derLandw . -1. Aufgebots . Dr . Mayer , Oberapotheker der Res., zum
Stabsapotheker bei dem Earn .-Lazarett Karlsruhe ernannt .

Kadifche Chronik.
'# Karlsruhe , 23 . Jan . Im Jahre 1912 wurde den nachbenannten

Apothekern, welche die pharmazeutische Prüfung vor einer der Prü¬
fungskommissionen in Heidelberg , .Freiburg und Karlsruhe bestandenund die Bestimmungen über die Eehilfenjahre erfüllt hatten , dis
Approbation als Apotheker' für das Gebiet des Deutschen Reichs er¬teilt : BÜrmann, Walter , von Borna (Bezirk Leipzig) , Bommcr,Friedrich Wilhelm , von Bergheim (Regierungsbezirk Köln ) , Boß,Georg , von Groß- Sirelitz (Schlesien) , Dieterichs . Friedrich , von Frank¬furt a . M ., Eschbach, Emil , von Altkirch (Elsaß ) , Fedor , Alexander ,von Pasewalk (Pommern ) , Eampp , Franz Theodor , von Freiburg i.B ., Geiger , Friedrich Johann , von Lichtenau . A. Kehl) , Häutzermaun,Karl Phil ., von Pforzheim , Hirsch, Artur , von Filehne ( Posen ) , Jung .Karl Ludwig , von Schenkenzell, Kadow , Walter , von Misdroy (Pom -
mern ) . Kahlenberg , Franz , von Kolberg ( Pommern ) , Knodt , August,von Ober -Widdersheim (Hessen) , Krafst , Karl , von Hayingen (Loth.
ringen ), Kupfer , Gustav , von Freiburg i . B ., Lampe, Otto , von Heidel¬berg , Lautenschlagcr . Ludwig Karl , von Karlsruhe , Macherey, Frido¬lin August, von Düren (Rheinland ) , Matzenauer , Edmund , vonRastatt , Metzler, Hans , von Alzey, Meuret , Hugo , von Backnang,Münch, Otto , von Ober -Ingelheim , Neumann , Alfred , von Marg -
grabowa (Ostpreußen) , Oesterle, Karl , von Donaucschingen, Rande -
brock , Max , von Aldekerk (Preußen ) , Raupp , Otto Ludwig , vonKonstanz, Röhr , Otto Pa,ul , von Bromöerg , Rothermel , Alfred , vonSteinbach (Amt Bühl ) , Schacht » ! , Hans , von Dagutschen (Ost¬preußen ) , Schels, Karl , von Plattling (Niederbay .) , Echmider, Edgarvon Offenburg , Schmidtgall , Walter , von Kulm a . W . (Westpreußen) !
Schmitz , Alfred , von Rheydt (Bezirk Düsseldorf), Schote. Kurt , vonMülhausen i . Els ., Serger , Karl , von Züllichau a . d . O ., Staeps , Alfred,von Dortmund , Tritscheler , Franz , von Pfaffenhofen a . I . (Ober¬bayern ) , Dr . Welsch , August, von Konstanz, Wichmann, Siegfried , vonWernigerode am Harz , Wirz , Franz Gottfried , von Köln , Wodtke,Kurt , von Brombcrg , Wöhrle , Rudolf , v . Kirchen (Amt Lörrach),Wolter , Erich, v . Finsterwalde .

— Niefern (A^ Pforzheim ) , 22 . Jan . Der hiesige Turn¬verein beging am Sonntag die Einweihung seiner neuerbautcn
Turnhalle unter äußerst zahlreicher Beteiligung der Bürger¬
schaft, Behörden und Turner aus dem Pforzheimer Eau usrv.Es ist tzin stolzer Bau , den der rührige Verein mit einem Kosten¬aufwand von 28 000 Mark,am Eingang zum Dorfe auf eigenemGrund und Boden errichtet hat . Der 30 Meter lange und14 Meter breite Bau , direkt neben den rauschenden Wassern der
Enz , macht einen freundlichen Eindruck und paßt vorzüglich in
feine Umgebung. Die beiden Gesangvereine „Freundschaft" und
„Harmonie " boten ihr Bestes und trugen viel zum schönen Ge¬
lingen der Feier bei . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , HerrWilhelm Kröner , hielt die Begrüßungsrede .
- * Bruchsal, 23 . Jan . In der gestern abend im Restau¬rant zum „Wolf" stattgefundenen Generalversammlung , des
Odenwaldklubs wurde ein Mitglied desselben, Herr Priva¬tier Klotz, von einem Schlaganfall betroffen und sank leblos
von - Stuhl .

' Ein sofort herbeigeholter Arzt konnte leider nur
iwch den eingetretenen Tod feststellen . Der im 62 . Lebens¬
jahre stehende Herr Klotz stammte laut „Br . Ztg .

" aus Unter¬
grombach und war früher beim hiesigen Amtsgericht als
Registrator beschäftigt. Die Eeneral «cxsammlung vertagte
sich infolge dieses Zwischenfalles.t . Mannheim , 23 . Jan . Der feit 4 . Dezember v . I . ver¬
mißte 57 Jahre alte Steuermahner August Behringer wurde
gestern im Rhein bei Sandhofen als Leiche gelandet . Behringer
scheint in einem Anfall geistiger Umnachtung in den Rhein ge¬
gangen zu sein , da er sich dienstlich oder sonstwie nichts zu schul¬den hat kommen lassen . — Am 4. Oktober v . I . stürzte der31 Jahre alte ledige Schieferdecker Georg Helbig vom Dacheines Neubaues in der Schöpflinstraße auf die Straße . Schwer
verletzt wurde er ins Allgemeine Krankenhaus gebracht, wo er
jetzt seinen Verletzungen erlegen ist.* Leutershausen (A . Weinheim ) , 22 . Jan . Heute morgenerhängte sich der Landwirt Jakob Schmitt von Heddesheimim Alter von 36 Jahren . Das Motiv der traurigen Tat istunbekannt .

— Forbach (A . Gernsbach) , 22 . Jan . Die Bahnarbeiten ,die in den letzten Monckten mit Rücksichtauf das günstige Wetter
ohne Unterbrechung zveitergeführt werden konnten, haben jetzt
erheblich unter andauerndem Regen zp leiden Wie man hört ,ist die Fortführung der Arbeiten nur mit einer beschränkten
Anzahl von Arbeitern für die nächste Zeit vorgesehen.* Freiburg , 23 . Jan . Gestern abend halb 10 Uhr wurde
in den . Anlage ^ an der Rempartstraße ein lediger 27 Jahre ;
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aucr Schlosser aus Mülhausen i . E . tot aufgefunden . Er
hatte sich durch einen Schuß ins Herz selbst entleibt . Die
Ursache des Selbstmordes ist unbekannt .

Freiburger Schwurgericht.
© ♦ Freiburg , 2.. . Jan . Die Tagesordnung des Schwurgerichts

brachte gestern vormittag den 3 . Fall , die Anklage gegen den 22 Jahrealten Metzgergesellen Albert Hcgele von Veringenstadt l -Hohenzollern)
wegen Raubs . In der Nacht vom 8 . auf den 9 . Dezember ging ein
Bewohner von Littenweiler , der eine Woche zuvor angezogen war ,der 37 Jahre alte , verheiratete Betriebstechnikcr Rudolf Stibal aus
Pelitz ( Oester. Schlcsiest ) um 1 Uhr nach Hause. Der hier noch un¬
bekannte Mann war zuvor im Gasthaus zum Schwabentor noch an -
g^ chrt , zeigte sich in seiner Stimmung gegen Anwesenden splendidund fand bald Geselligkeit. Hiervon hielt sich der ebenfalls ankom-
mende Angeklagte zurück, schloß sich dem Techniker beim Aufbruch aber
an und begleitete ihn auf seinem Wege bis zum Lehrerseminar , wo
er sich von ihm trennte . Hinterem Waldsee, nächst Littenweiler ,hörte der Techniker plötzlich schnelle Schritte hinter sich ; kaum hatte er
sich umgeblickr , stand ein Unbekannter vor ihm , vertrat ihm den Weg,packte ihn an der Brust . Der Techniker wehrte sich und nach heftigem
Ringen fielen Beide zu Boden, auf dem der Techniker unterlag uns
trotz Protestes mißhandelt wurde . Der Räuber entriß ihm den Üebe»-
zieher und sprang davon . Der unbekannte Räuber konnte ermittelt
werden, es war der heutige Angeklagte . Das Sachverständigengutachtendes Herrn Bezirksarztes Medizinalrat Dr . Becker wies auf die tadel¬
lose Führung des Angeklagten bis zur Tat und erklärte dessen körper¬
liche und geistige Gesundheit, sodaß ein Grund , ihn für seine Hand¬
lungen unverantwortlich zu bezeichnen , nicht vorliege . Eine Er¬
regung durch Alkoholgenuß wird in Rechnung zu ziehen sein . An die
Geschworenen wurden zwei Fragen gerichtet , wegen Raubs und mil¬
dernde Umstände. Das Gericht sprach eine Strafe von 1 Jahr 4 Mo¬
naten Gefängnis wegen Straßenraubs aus , rechnete 1 Monat Unter¬
suchungshaft au und verfügte 1 Jahr Ehrverlust . — Der vierte uns
letzte Fall war die Anklage gegen den 19 Jahre alten Taglöhner und
Fabrikarbeiter Josef DemNidr von Kippenheimweilcr wegen Not -
zuchtsversuchs. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Mit diesem Fallwar die Tagesordnung erlangt . Der Vorsitzende , Herr Landesgerichts -
rat Dr . Ottcndörfer , entließ die Geschworenen mit dem Danke des
Gerichtshofes.

Ans der Nestden?.
Karlsruhe , 23 . Januar .

A Australisches Gefrierfleisch. Die Probesendung von 10
Stück gefrorenen australischenHammeln kam heut , vormittag von
l-i-9 Uhr ab auf dem Wochenmarkt unter Leitung des städtischen
Derbrauchssteuerkontrolleurs Schneider zum Verkauf . Der An¬
drang seitens des Publikums war ein derartig starker, daß der
ganze Vorrat schon in einer knappen Stunde ausvrrkauft war .Die von der Stadt errichtete Bude wurde vom Publikum fast
gestürmt , doch wickelte sich der Verkauf dennoch glatt ab . Es
wurden über drei Pfund an eine Person nicht abgegeben. Das;das Fleisch -von vorzüglicher Qualität sein muß, dürfte daraus
hcrvorgchen , daß einzelne Konsumenten vielfach halbe Hämmel
auf einmal kaufen wollten . Dem Vernehmen nach will die
Stadtverwaltung Schritte tun , damit jeweils ein größeresQuantum australisches Fleisch zu Markt gebracht werden kann.

=u = Kaiserfeicr im Militärverein . Im großen Saale des Friedrichs¬
hofes vereinigte gestern Mittwoch abekd'der Militärvcreine seine Mit¬
glieder mit ihren . Familienangehörigen zur Feier des Eeburtstags -
festes des Kaisers . In Verbindung hiermit beging der Verein die
Gedenkfeier an die Schlacht bei Velfort und an die Wiedererrichtungdes Deutschen Reiches. Nach einem einleitenden Musikstück seitenseiner Abteilung der Artillerickapslle Nr . 50 unter persönlicher Leitungdes Obermusikmeisters Schotte, sowie der patriotischen Ouvertüre von
Hause, hielt der 2 . Vorsitzende des Vereins , Oberfinanzsekretär Wehrte ,eine- Ansprache, in welcher er die Festteilnehmer willkommen hießund die zahlreich erschienenen Ehrengäste begrüßte . Er hielt im An¬
schluß hieran eine Ansprache, in welcher er den Anwesenden ein ge¬treues -Bild .der Kämpfe der -Deutschcn an der Berestna gab und dann
zu den großen Zeiten , die das einige Deutsche Reich schufen, überging .Redner ließ feine mit großem Beifall aufgcnommene Ansprache in ein
dreifaches Hurra auf Kaiser und Eroßherzog Friedrich , den hohenProtektor . des Vereins , auskllngen . Die . Anwesenden sangen hierauf
stehend „Heil dir im Siegerkranz " Hierauf wurde eine Reihe inter¬
essanter Lichtbilder aus dem Leben Kaiser Wilhelms II . vorgeführt ;den verbindenden Text sprach der 2 . Vorsitzende Wchrlc . Hierauf sangHerr Opernsänger Spada mit prächtiger Stimme „Das Gebet des
Königs ans „Lohengrin "

, las Lied des Bombardons a . d . Op . „Gol¬
denes Kreuz"

, sowie „Der Wagen rollt "
. Nicht endenwollender Beifallwurde dem beliebten Sänger gespendet, so daß er sich noch zu einer Zu¬gabe herbeilasscn mußte . Generalleutnant z . D . Fritsch, Ehrenpräsi¬dent des Verbandes , dankte dem Militäxvcrein für die freundliche Ein¬

ladung zum Feste. Sein Hoch galt dem Wachsen und Gedeihen des
Militärvereins Hierauf erfreute Herr Eundlach in bekannter Weisedie Anwesenden durch seine so gern gehörten Vorträge . Die Klavier¬
begleitung hatte in dezenter Weise Herr Gaisrrt übernommen . Mit
einigen Musikstücken schlofftdie in allen Teilen schön verlaufene Feier .A Wohltätigkeitskonzert . Es sei hiermit nochmals empfehlendhingewiesen auf das morgen . Freitag , abend um 8 ‘/ > Uhr im Museum -äal stattfindende Konzert der Frau Sexauer -Nowak der Herren Pro --efforen Petzet und Karle , dessen Reinertrag für das Ludwig -Wilhelm -Krankrnhrim bestimmt ist . Das angekündigte Programm versprichtbei der zu erwartenden trefflichen Aufführung einen musikalischenGenuß. Eintrittskarten bei Fr . Doert , Hofmüstkalicnhandlung , undan der Abendkasse .

% Parstfal -Vortrag am Klavier . Dienstag , den 28. Januar , wirdein berühmter Wagnerkenner , Professor Heinz Franz von dir GoburgerOpernschule über Wagners „Parsifal " sprechen . Die uns vorliegendenKritiken aus anderen Städten rühmen durchweg die geistvolle Aus =
ührung des Vortragenden und besonders, auch die pianistischenLeistungen des Künstlers , der ja auch bei uns die Hauptstellen wie dasVorspiel , den Karfreitagszauber , den Chor der Blumenmädchen ufw.pielen wird ; sein Vortrag wird auch die Vorgeschichte des einzig da¬

stehenden Werkes, seine Entstehung und Vollendung eingehend be¬leuchten, sowie eine Analyse der wichtigsten Stellen sowohl der Dich¬tung als der Musik in allgemein verständlicher Weise bringen . Dawir in Karlsruhe wahrscheinlich schon bald nach dem Ende diesesJahres abgelaufenen Beschränkung'
auf Bayreuth den „Parsifal " inunserem Hoftheater hören werden , dürften . sich unsere zahlreichen Ver¬ehrer des Bayreuther Meisters diese bequeme Gelegenheit sich mit denwichtigsten musikalischen , dramatischen und dichterischen Schönheitendes herrlichen Werkes veitraut zu machen , nicht versäumen . DieKartenausgabe zu diesem Vortrag in der Hofmusikalienhandlung HugoKuntz , Nachf . Kaiserstr . 114 hat begonnen .

Hanns Heinz Ewers .
Vortrag im Kaufmännischen Verein .

Ti<. Karlsruhe , 23 . Jan . Dr . Hanns Heinz Ewers , der
durch seine zahlreichen Romane und Reiseschildcrungen be¬kannte Düsseldorfer Schriftsteller , las gestern im gut besetztenEintrachtsaale aus eigenen Werken vor . Ewers hat die
Schwelle der Vierziger schon überschritten und doch möchte mandem schlanken , monokeltragenden Herrn mit dem glattrasierten ,übermütig lachenden Gesicht und dem blonden , balblana ae-

schnittencn und in die Stirn gekämmten Haupthaar kaum
20 Jahre zusprechen .

Ramhaftc Literaturhistoriker haben Ewers als Vertreter
des „mystisch-erotischen " oder gar des „satanisch-perversen"
in der Kunst bezeichnet . Das wird ja übertrieben und graß
sein . Wer aber seine Romane , z . V . „Das Grauen " und „Die
Alraune " gelesen hat , der weiß, daß Ewers das Groteske und
Extravagante bevorzugt und es in der Ausmalung gruseliger
Geschichten zu einer besonderen Meisterschaft gebracht hat . Von
alledem war indessen bei seinem gestrigen Vortragsabend
nichts zu. bemerken. So froh und heiter wie der Dichter aus ,
sah , waren und wirkten auch die von ihm mit viel Laune Utrd
behaglichem Verweilen vorgetragenen Dichtungen.

llcber seine Abenteuer in Indien erzählte Ewers , über
„Fakire und Bajaderen ". In bunten , wechseloollen Bildern
plauderte er von mannigfaltigen Erlebnissen im Wunderlands
Indien . Vom „Herzen Indiens " sprach er, von Benares , der
Stadt an den heiligen Ufern des Ganges , vom Vrahamismus ,
dieser mystikreichen Religion , zu der sich allein , in Indien 300
Millionen Anhänger mit glühender Leidenschaft bekennen. Die
Taten der Fakire , dieser fanatischen Elaubenseiferer , von
denen bei uns im Abendlande so viel Wunderbares erzählt
wird , hätten mit Okkultismus durchaus nichts zu tun , bewun-
dernswert sei nur die oft kaum glaubliche Willensenergie die¬
ser Leute , die sich zur Ehre irgend eines Gottes die qualvollste
Marter selbst auserlegen . Sie lassen sich lebendig rösten und
lebendig begraben , bohren sich mit glühenden Eisen Löcher in
die Zunge , nageln sich ihre Schuhe mit großen Nägeln an die
Füße fest und bringen es durch eminente Willensanstrengung
fertig , einen Arm so lange in die Höhe zu halten , bis er ver¬
dorrt und die Nägel der zusammengeballten Hand durch den
Handrücken hindurchgewachscn sind . Wahnsinn ist hier zur
Methode geworden , zu vielen tausenden von Methoden .

Aber nicht nur düster-grausame , auch lustige Seiten habe
dieses merkwürdige Land . So wie der deutsche Bürger nach
Orden und der Indianer nach Skalpen , den Kopfhäuten seiner
Feinde , begehre, so sammelt der Hindu Zeugnisse. Fqst jeder
Indier läßt sich von jedwedem, dem er irgend einen , wenn auch
noch so kleinen Dienst erwiesen hat , ein Zeugnis allsstellen .
Ewers mußte während seines mehrmonatlichen Aufenthalts in
Indien nicht weniger als 17 324 Zeugnisse ausstellen . So er¬
zählte er wenigstens . Dem einen bescheinigte er, daß er der
beste Wanzenfänger , dem anderen , daß er der König allet
Lampenputzer und wieder einem anderen , daß er der unüber ,
trefflichste „Wagcnhintenaufsteher " auf der ganzen Welt sei .
Und einem Leichcnverbrenner schrieb er ins Zeugnisbuch, daß
keiner die Leichen so schön draun und lieblich knusprig braten
könne , wie eben dieser.

Nach Bajaderen , den indischen Tänzerinnen , vpn deren
wundersamer Schönheit und Grazie man sich in Europa so viel
zu erzählen weiß , hat Ewers lange Zeit vergeblich suchen
müssen . Die erste Tänzerin , die man ihm für vieles Geld als
„Bajadere " zeigte, war ein aufgeschwemmtes, unförmliches
Kolosialweib , das schon bei den ersten tanzenden Bewegungen
schwitzte wie ein „Kohlenzieher im Roten Meer"

. Der „Palast "
der „silbernen Lotosblume " aber , so nannte sich diese indische
Dame , war ein elender Stall . Im Tempel der tausend Säulen ,
der einem indischen Fürsten gehörte , dessen East Ewers war ,
hat er dann später wirkliche Bajaderen , und zwar gleich 30 ast
der Zahl , kennen gelernt . Das waren herrliche Frauen , voll
geheimnisvoller Schönheit und berauschender Grazie , in präch«
tige Seidenschlcicr gehüllt und über und über geschmückt mit
kostbaren Edelsteinen . Und eine war unter ihnen , deren Tanz
und Sang roll unendlicher Schönheit bestrickte mit Zauber -l
gewalt . . . . Und diese eine trank aus goldener Schale dunkel-
roten Wein und bot ihn aus dem Granatkelchc ihrer Lippen
dem Fremdlinge dar . . . .

Reicher Beifall dankte den interessanten Erzählungen des
fesselnden Redners .

vom Wetter und Wintersport.
cn Karlsruhe , 28 . Jan . Di« Witterung ist sehr unbeständig und

unfreundlich und das Klagen über den Winter , der überhaupt keiner
ist, nimmt kein Ende . Im allgemeinen herrscht Minterwetter ; denn
bei Temperaturen um Null Grad fällt vielfach Schnee, der sich im
Norden und Osten behauptet . Hingegen steht die Temperatur im
Südwesten über Null , sodaß hier meist Regen, fällt . Bis 500 Meter
fällt auch im Schwarzwald und den Vogesen Schnee, der in den oberen
Regionen eine sehr beträchtliche Höhe erreicht. Auf dem Vogesen¬
kamme , sowie im Gebiet des Feldbergcs , Hrrzogenhorns und Belchens
im Schwarzwald beträgt die derzeitige Schneelage durchschnittlich ein
Meter ; stellenweise teilst man Schneewehen von lVa bis 2 Meter
Mächtigkeit . Ueber die Höhen mußte wiederholt der Bahnschlitten
geführt werden . Die Weg« sind ausnahmslos verschneit und nur
mehr mit Schneeschuhen oder Schneereifen gangbar . In den heutigen
Frühstunden lag die Frostgrenze im Schwarzwald bei etwa 400 Meter ;
im Laufe des Tages ist sie jedoch wieder ziemlich weit hinaufgerückt
und in den unteren und mittleren Lagen stellte sich abermals Tau¬
wetter ein . Die -Wintersportaussichten für Sonntag und Montag
(Kaisers Geburtstag ) dürften indessen kaum mehr beeinträchtigt wer¬
den und günstig bleiben .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 23 . Januar 1913.

Das gestern über Norddeutschland gelegene Dcpressionsgebiet ist
langsam nach dem Osten weiter gezogen , wo es heute zwei Minima ,
das eine über dem Weichselgebiet, das andere über Nordungarn avf-
weist ; zusammen mit der nordwestlichen Depresfion, die -heute über
Schottland liegt und die sich weiter in das Binnenland herein aus -
gebreitet hat , verursachen sie auf dem ganzen Festland trübes Wetter
mit Regen - und Schnecfällen, bei Temperaturen , die um den Ge¬
frierpunkt schwanken . Im Innern Rußlands herrscht strenger Frost.
Die Luftdruckverteilun wird sich voraussichtlich auch in der nächsten
Zeit nicht günstiger arstatten ; es ist deshalb auch keine wesentliche
Witterungsändcrung zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
Baro¬
meter

m m

Ther -
momt.
in 6.

Äbfol.
Feucht .mm

Feuchtigk . !
in Proz . > ^ ind Himmel

22. Nachts 9" U . 754 8 4.2 4 .8 77 ! WSW bedeckt23. Mrgs . 7' ° U. 751 .9» 1 .4 4.5 89'
! OSO Regen23 . Mstt. 228 U. 748 .7 4 .5 6.2 98 ! WSW 9

Höchste Temperatur am 22 . Januar : 6 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 1 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 23 . Januar , 7.26 Ahr ftüh :
0 .3 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. Januar früh :
Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz wolkenlos 0 Grad , Triest ,bedeckt 8 Grad , Florenz bedeckt 2 Grad . Rom wolkeill«s 2 Grad .
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In meinen Ausstellungsräumen Amalienstrasse 30 findet morgen Freitag nachmittag
von 2—6 Uhr die Vorführung des neuesten Umdruck - Apparates statt.
Interessenten lade ich zu dieser nur einmal stattfindenden Vorführung ergebenst ein .

1424,

Spezialhaus für den gesamten Kontorbedarf
= — Amalienstrasse 30 . . ■

Badischer Frauen verein .
Handarbeitslehrerinnenseminar.

Ausstellung.
. Die von den Kandidatinnen des ^ berseminarS für die

II. Prüfung angescriigten Arbeiten und Zeichnungen sind
Arertag , den 24 . Javuar , von 9— 6 Uhr , in der

Arauenarbeitsfchule, Gartenstraßc 47,
zur allgemeinen Besichtigung aufgelegt . 1410 .2 .2

Zu dem Besuch der Ausstellung ladet ergebenst ein
Der Vorstand der Abt. I des Bad . Frauenvereins .

Museumssaal .

Morgen
Freitag , 24 . Januar , abends 8 ^2 Ubr
zum Besten des Lodwig - Wilhelm - Krankenbefms

(Abt. Ul des Bad . Frauenvereins )

KONZERT
von

fielene SexanersNowafc,
Herr Msm UällCT PStZCt , Klavier

Ara Flügel : Herr Professor Anton Karle .
Uedcrvon Franz , Liszt , Nowak , Reimann , Schubert , Strauß .Sonaten von Beethoven u. Chopin.

Klavierstücke von Brahms, Petzet, Schumann .
Der Konzertflügel Blüthner ist aus dem Lager des Herrn
1226 Hoflieferanten L . Schweisgut .

Eintrittskarten und Programm mit Text in der IIoFmusikalien -
r. JDohandlung Fr . JDoert und an

st m der
1 der AbiAbendkasse .

4, 3, 2 und 1 Mk .

Stenographie
Mittwoch , de« 3 . Februar » beginnen wir mit einem

Ansangerkurs für Damen u. Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Tchrey
mit dem Bemerken, daß der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca . 80— 100 Silben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird . 1302
Schönschreiben . Buchführung (einf .,dopv . . amerik.) . Ma -
schinenschreiben (30 eritkl. Maschinen verick. Systeme ).
Uorrespondenz . kaufm . Rechnen, Rundschrift . Wechsel¬

lehre, Schectkunde, Kontokorrentlehre .
Ausbildung zur perfekte » Mafchinenfchreiberin

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterfchafts- Lätncllfchreib -Methode.
Alle nach dieser Methode Ausgebitdeien sind flotte
Masdfincnschrciber und cxhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch bessere Bezahlung .
Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daszGnde

März bezw. Anfang April wie alljährlich wieder ein

Lehrlings - Kursus *%»
für Konfirmanden , tvelche in eine kausm. Lehre treten sollen,
beginnt . Es ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vor¬
her in Schönschreiben, kaufm. Rechnen. Korrespondenz,

Stenographie usw . ausgcbitdet werden . •
Diese Kurse erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit und waren
wir stets in der Lage, den jungen Leuten nach Beendigung
derselben sofort geeignete Stellen tu hiesigen Geschäften

nachzuweisen.

Sprachkurse : üfyaPÄR
Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit . "» T

--------- Tages - und Llberrd- Kurse .
Auswärtige Schüler erhalten durd , unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte

Pension beiorgt .
Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt und Tocliternandelsschulö

„Merkur “
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Kaiferstratze 113 , Ecke Adierstr.

Telephon 2018 . ,
leldiiitgeu werden täglich entgegengenommen in der Zeit
8 bis !2 Uhr und 2 bis 8 Uhr. '--vnutags von 0 vis 1 Uhr.

fl Ml '
von

mm

Ritterstr . 5
_

s Köcniin 5

nächst der nächst der
Kaiserstrasse . Inhaber : OttO BäSüSfl uatoaauaua Kaiserstrasse .

• •

Beginn : 13. Januar .

V erkauf
Ende : 25 . Januar .

Während dieser Zeit gewähre bei allen Bar - Einkäufen statt 5 %
0

o Bar - Rabatt
766.4 .4

Eier ! . Eier!
Täglich frisch

1 « St . Siedeier . . 75 ,j
1« St . Siedeier . . 80 4
10 St . Siedeter . . 83 ^
10 St . Siedeter . . 88 4
10 St . extra schwere 05 4
Tiigl. einir . frische Laudeter

cmpfieh .lt BL808

Eierhandl . Heinkel
Rintheimerstraüe 3,

sowie a. d. D̂ststadt -Wochenmarkt

ganz und zerlegt ,
grösste p . Stück 3 . 80 b . 4 .—
Rasenragout p . Pfd . 30 Pf .

ZiemerReh ■ s%r
Wildschwein § %

™ r
el

Fasan en , Ferlh ü hau -,
Birkhahn en , Hasel¬

huhn er , Sch ne eh iihner ,
Krauet ne ts v 'ögcl .

Jimffe Brafffänse
per Ptd . 73 u . 88 ,,j
Fett - « / p . Pfd.

Stra .ssb . - ijfCinje UO
Alle Sorten feinstes

Tafel gefiürjel , sowie alle
Sorten Fluss - u . Seefische

empfiehlt in prima Ware.

Auguft Enz
Großh. tloflietetant

KarlStr . lii . Teleph . 434 .

ür 'Fas
Mussfett

s - Küchle
empfehle mein :

1 3
0 .80 2 .25

oder meine :
3 .75 0 .30

9 Pfund -Dosen

1440
¥ > £ v -? U-g a ta dt- -4 - — feinste T)e'.ikatess -Frucht - .\ targ.JrC * • *■* -* Ul . 1 Pfd . 00 Pfg., 5 Pfd. ä 85 Pfg ., 10 Pfd . ä 88 Pfg .
Sie erzielen damit unter allen Umständen ein Gebäck von höchstem Wohlgeschmack und Feinheit .

Reformhaus Nenbert , Kaiserstr. 122 und 87 .

gen Umbau
ii . VergrösseniBg meines Geschäftes

veranstalte ich von heute ab einen grossen

« »

Der Vielseitigkeit halber bin ich ausser Stande, alles
liier genau im Preise anzuführen, es liegt aber im
Interesse eines Jeden , sich die Sachen selbst anzusehen.

grau F . Hatzler in Remscheid
, d,reibt : Trotzdem ich gegen meine

spröde Haut
mehrere Jahre andere Mittel ver-
I »chte, hat endlich CbermeyerS Me
dizinal Herba - Seife zu meinem
Erstaunen gute Erfolge gezeitigt ,
verba - Seife ä Strf. oO Pr.,verstärktes Präparat Mk. 1 .— .
Zur Rechbebauvlg. -Herba -h>reme
ä Tube 75 Pf . . GlaSdose Mk. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro-
gerien , Parfümerien . Itäa

Grundstück zu Kausen
gesucht , welches sich zur Anlage
eines Sanatoriums eignet . An¬
gebote an Taube ItzCo. . München .
unter Chiffre < I ) . 504 . 2ti9a

Altertümer
H . Lammte, JllnrhgraffnJr . Tli 'i

I geirag . Gehrock » . Arack- Anziig,
äußerst billig zu verkaufen.
B2L07 Lrsiingstr . 7 , 6. Srock.

X

ax
17a Kronenstrasse 17a.

Geld ausZuleihen
in kleineren Beträgen gegen Le -
bensverfich.- Abschluh ohne Borspe -
seu . Beamte bevorzugt . Ledige
Personen ausgesail . Orsert . u . Rr .
B2703 an die Erp . der „ Bad .Presse " .

mnnn auf Weck
sei und Scbu ! dsdieir > usiu . schnell
und diskret ohne Borkosten. Lffcrr .
unter 'Jh\ 232592 an die Expedition
der ..Bad . Preise " erbeten . 2 .1

Ein kleiner
Familienherö ^

nur V, Jahr gebraucht , ist billig
zu verkaufen 1438

Reue Artillerie Kaserne,
Moirkeftr . o, o. Stock .

n « Thealerplatz
Sperrsin , E ungerade ist abzugeben.

Näheres mit . -Sr . 232814 in der
Expedition der „Bad . Presse" .

Herreri -Fastrrad
üarkes , gilt erhalten , Freilaui ,billig zu vertaufeu . B2803

Marie,litraüe 15, Werkitntt,-

Schönes Plüschkanapee
mit 3 Polsterstühlen , sehr gut erbbillig zu verknusen. 23280 --'

Baumeisrersrrane M , pari<frühere Balmhoffiraüe >
'

Zwei Ballkleider
billig zu verkaufen .

Ostendstraße i .
B2819
. 7-1.

Ein in der Nähe Pforzheims
wohnender, 32 Jahre alter Land¬
wirt , evangelisdi, steihig und streb¬
sam , mit eigener Existenz , schulden¬
freiem Anwesen und gutem Aus¬
kommen , wünscht fick mit cineni
braven , fieißigcn Mädchen , aus
achtbarer Familie . in Bälde zu
verehelichen . Bcrschwiegcnhexl nr
Ehrensache . ^ .. .Offerten mit Angabe über nähere
Verbätmissc unter Dlx . 232491 an
die Erved. der „ Bad . Prege .

Lieg ., seid Ballkleid
„Dollarprinzeh "

. sowie 1 Habanua -
Kostüm für schlanke sxig . zu verleih .
B2799 .2.1 GotkkSanerstr . 1 , lll . r .

I
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2lns Baden.
+ Karlsruhe , 23 . Jan . Im Cafe Nowuck fand in Llnwesenher

des Eeistl . Rat Wacker eine Vertrauensnuinnerversammlung der
Zentrumspartei des 39. Landtagswahlkrcises Ettlingen -Rastatt
Karlsruhe -Land statt , in der einstimmig Arbeitersekretür Beizer au
Malsch als Kandidat nominiert wurde .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 22 . Jan . Sitzung der Strafkammer HI . Bor

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreter der
Grotzh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsanessor Burger .

In der Nacht vom 10. auf 11 . November entwendete der
mehrfach vorbestrafte Taglöhner Karl Stroh aus Siegelbach in
Forbach aus dem Gastzimmer einer Wirtschaft seinem Zrmmer -
genossen , einem Dienstknecht namens Kraft , einen kleineren
Geldbetrag , einen Kamm und ein Notizbuch. Er wurde wegen
Diebstahls im Rückfall zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft verurteilt . Die ziemlich zahlreichen
Vorstrafen des Angeklagten fallen in die Zeit von 1903 bis
1906 . Im Jahre 1907 ging er . nachdem er militärfrei gewor¬
den, nach Frankreich . Dort liest er sich zur Fremdenlegion an-
wcrben . Bei uns war er für das Mijitär nicht tauglich , für
Frankreich diente er dreieinhalb Jahre . Nach seiner Entlassung
aus der Fremdenlegion kehrte Stroh nach Deutschland zurück
Im Monat November hielt er sich in Forbach auf , wo er den
Diebstahl verübte .

Ende November traf der 20 Jahre alte Taglöhner Josef
Weist aus Balg in Rastatt einen guten Freund , den Herd
schlaffer Vaumgärtner , den er schon längere Zeit nicht mehr ge¬
sehen . Da er kein Nachtquartier hatte , lud ihn Baumgärtner
ein , bei ihm zu übernachten . Weist nahm dieses Anerbieten an .
lohnte aber andern Tages die ihm gewährte Freundschaft
schlecht . Nachdem Vaumgärtner sich in der Frühe zur Arbeit be¬
geben hatte , entwendete er demselben eine Uhr mit Kette , ein
Paar Stiefel und ein Paar glanzlederne Manschetten, Gegen¬
stände im Werte von 15 Mk . Mit diesen Sachen entfernte er
sich nach Balg . Dort besuchte er den Taglöhner Simon Hagel,
dem er die gestohlenen Manschetten schenkte . Hagel sah deshalb
heute mit Weih auf der Anklagebank, der Hehlerei angeschul¬
digt . Nach dem heutigen Beweisergebnisse konnte das Gericht
die volle Ueberzeugung von einer Schuld des Hagel nicht ge
winnen und sprach , diesen Angeklagten frei . Weih erhielt
5 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Anklage gegen den Maurer Robert Hildenbrand aus
Schelklingen. wegqn Urkundenfälschung und Betrugs muhte
wegen Ausbleibens des Angeschuldigten vertagt werden . Das
Gericht erliest gegen Hildenbrand einen Haftbefehl .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen
den 16 Jahre alten Landwirt Paul Rutschmann aus Ettlingen
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Ange
schuldigte , ein schmächtiger Bursche , der jünger scheint , als er
ist , hatte sich am 1 . Dezember zu Ettlingen in der Wohnung
seiner Eltern gegen den 8 176 Ziff . 3 des R .-St .-E . - B . ver¬
gangen . Die Beweisaufnahme , auf die im einzelnen nicht ein¬
gegangen werden kann , bot einen traurigen Einblick in dis
sittliche Verderbnis , der man da und dort bei unserer Heran¬
wachsenden Jugend begegnet. Der Gerichtshof erkannte gegen
den Angeklagten auf 2 Wochen Gefängnis .

Bei der Anklage gegen den in Frankfurt a . M . wohnhaften
Schuhmachermeister Konrad Birkenstock aus Mittelgründau
handelte es sich um einen Fall , der die Strafkammer schon ein¬
mal beschäftigte und zwar am 3 . April 1912 . Damals wurde
der Angeklagte wegen Urkundenfälschung mit 6 Wochen Ge¬
fängnis bestraft . Dieses Erkenntnis erlangte Rechtskraft . Gegen
dasselbe reichte Birkenstock ein Wiederaufnahmegesuch ein , dem
stattgegeben wurde . So gelangte die Anklage nun zur erneuten
Verhandlung . Heber ihre Entstehung ist folgendes zu berichten.
Der Angeschuldigte hat eine Eesundheitseinlage für Schuhwerk
erfunden , deren Herstellungsberechtigung er an Schuhmacher¬
meister verkauft . Im Oktober 1906 kam - r mit seiner Er¬
findung nach Baden , wo cs ihm gelang , diese an sechs Badener
Schuhmachermeister zu verkaufen . Es wurde mit diesen ein
Lizenzvertrag abgeschloffen , nach welchem die Käufer eine An¬
zahlung und später den Restbetrag zu leisten hatten . Außer¬
dem verpflichtete sich der Angeschuldigte, Vorträge mit Licht¬
bildern zu halten , um das Interesse des Publikums auf die Er¬
findung hinzulenken . Birkenstock erhielt die Anzahlungen ge¬
leistet, aber später von den Badener Schuhmachermeistern nichts
mehr bezahlt . Die Sache blieb dann mehrere Jahre beruhen ,
bis im Jahre 1911 der Angeklagte die Meister auf den Rest¬
betrag verklagte . Diese erhoben gegen die Forderung Einspruch
niit der Begründung , dah sie nichts mehr zu bezahlen hätten , da
Birkenstock seine Verpflichtungen nicht erfüllt habe, indem die
von ihm zugesagten Vorträge nicht gehalten worden seien . Die¬
sem Einwand trat der Kläger Birkenstock durch die Vorlage
eines Nachtragsvertrags entgegen , der die Unterschriften der
Badener sechs Schuhmachermeistcr trug und die Abmachung ent¬
hielt , dah Birkenstock nur dann Vorträge abhalten werde , wenn
mindestens 10 Meister die Erfindung bestellen. Die beklagten
Schuhmachermeistcr bestritten , einen solchen Nachtragsvertrag
unterschrieben zu haben . Ihre Unterschriften seien echt , sic
hätten sie aber auf ein- leeres Blatt geschrieben , das nach der
Angabe Birkenstocks ein Verzeichnis bilden sollte, um es andern
Meistern vorzulegen , damit diese sich leichter bestimmen lassen ,
die Erfindung zu kaufen. Den Text des Nachtragsvertrags Hüt¬
ten sie nicht gekannt , er müffe erst nachträglich auf das Blatt
geschrieben worden sein . Der Angeklagte stützte sich bei seinem
Antrag auf Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens auf ein
chemisches Gutachten, nach welchem auf dem in Frage stehenden
Blatt Papier schon verschiedene Worte und Striche vorhanden
gewesen seien , als die Unterschriften gegeben wurden . In diesem
Sinne sprach sich auch heute der Gutachter in bestimmter Weise
aus . Mit Rücksicht auf dieses Gutachten und im Hinblick darauf ,
daß die Vorgänge , die zur Anklage führten , viele Jahre zurück¬
liegen , hielt das Gericht die Sache nicht so geklärt , um zu einer
Verurteilung gelangen zu können. Es erkannte daher auf
Freisprechung.

Die Anklage gegen den Schmied Franz Lang aus Bruchsal
wegen Bedrohung und Hausfriedensbruchs wurde nicht vcr^
handelt .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgcteilt d . Gcncralvcrtr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfricdrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch: „Seydlitz" in
Neuyork, „Willehad " ' in Baltimore ; abgeqangen am Mittwoch :
„Sierra Bentana " von Antwerpen , „Lützow " von Genua , „Kron¬
prinzessin Cecilie" von Cherbourg , „Würzburg " von Lissabon, „Enei -
senau" von Sydney , „Prinzregent Luitpold " von Alexandrien ,
.Main " von Baltimore .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft nach langem, mit Geduld ertragenem

Leiden , unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwager
und Onkel

Herr Franz Xaver Schedler
Privatier

im 77 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Laura Hartmann Wwe, , geb . Schedler
Dr. Alfred Schedler
Elisabeth Schedler , geb . Zanke
Ella und Irma Hartmann
Fanny Wiehl .

Karlsruhe , Pforzheim , Milwaukee , den 23 . Januar 1913 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 25 . Januar , nachmittags 4 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt. 1457

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen verschied in Rastatt nach langem, schweren

Leiden unser lieber Vater , Grossvater , Bruder , Onkel , Schwieger¬
vater und Schwager

Friedrich Konrath
Großh . Oberrevisor

Inhaber des Ordens vom Zähringer Löwen
im Alter vom 61 Jahren .

Rastatt , den 23 . Januar 1913.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Konrath .
4

1 Julie von Mirman « geb . Konrath .
Die Beerdigung findet statt am Samstag, nachmittags 3 Uhr,

vom Trauerhause , Herrenstrasse 6 , Rastatt . 532 a

Bat. Leib -
~ " deren

Karlsruhe <e. V.)
Einladung .

Hiermit beehren wir uns . die ■
verehrlichcn Mitglieder *u der am .
Samstag , den 25 . d. M .. abends
l i.9 Uhr . im Konkordiasaal des
Restaurants „Moninger " statt¬
findenden

itr
mit der Bitte um zahlreiches Er -
scheilipn sehr ergebenst einznladen .
■»Orden , Ehren - , Verbands - und
Vereinsabzeichen sind anzulegen .
1448 der Verwaltunasrat .

ÖMilKlffl.
, 4 113er.

Unter dem
Protektorat

S . K. H. des
Grotzherzogs. .

Samstag , den 25 . d. M . .
abends " ,8 Uhr beginnend . .

findet im Vereinslokal „Zum gol¬
denen Kreuz"

statt . Wir ersuchen um recht zahl¬
reiche Beteiligung . Sonntag , den
26 .. abends , bitten wir um müg-
lid,ft zahlreiche Beteiligung an der
Kaiserfeier der Bürgerschaft in
der Festhalle . 1451 .2 . 1

Ter Borstand .

180—200 Mark
gegen gute Sicherheit und hohen
Zins aufzuiiehmen gesucht .

Offerten .erbeten unter Nr . « 2834
an die Exped . der „Bad . Presse" .

herzliche Dille !
Wer leiht Beamtenwitwe , die d .

Krankh. i . Not ger . , 40 Mark » eg.
Rückz. n . Zins . Off . u . Nr . 8)2816
an die Exped. der „ Bad . Preise " .

Ein Kind E
wird in gewissenhafte, liebeoolle
Pflege genommen . Zu erfragen
Morgenstraste 4i ». 2 . St . lks .

Wirtschaft
zu verpachten.

Eine gut gehende Wirtschaft mit
neuestem « intern , eingerichtete
Mälzerei , in der Nähe von Karls¬
ruhe , ist umständehalber zu ver¬
pachten , evtl, zu verkaufen .

Offerten unter Nr . l423 an die
Erved . der „ Bad . Presse" . 2 . l

Bäckerei
zu kaufen gesucht .
Angebote an 1*. Ami uns :,

Karlsruhe i , B. . Turinstr . 76 . 3 Tr .
Kronleuchter
dreiarmig , eine Lyra für Gas ,
komplett, bereits neu , für 20 und
15 Mart zu verkaufen . Ankaufs¬
preis 75 und 48 Mark . B2810

UHlandttrane 1 . 4 . 0t .
Almer Dogge

(Hündin ), prachtvolles Tier , 5 Man .
alt , sehr billig zu verkaufen .
« 2824 Karlftr . 75 . U .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute Morgen verschied nach längerem Leiden im Alter

von 58 Jahren mein guter Vater , unser Onkel u . Schwager

Benedikt Bandle .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen -

Alma Bandle .
Karlsruhe . Lessingstrajzc 19, 21 . Januar 1913.
Tie Beerdigung findet Samstag , den 25 . d . Akts ., nach¬

mittags l l, -l Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . « 2830

Todes - Anzeige .
Dies statt jeder besonderen Anzeige .

freunden , Verwandten n. Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , dah unsere innigstgcliebte Tochter und t- chwester

Marie
gestern abend 'y,8 Uhr nach längerem Leiden im Alter von
21 Jahren in die ewige Heimat abgerufen wurde.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1913 . B2840
Tie tieftrauernden Eltern :

Göttlich Altvater , Lademeistcr mit Frau u . Kinder.
TieBeerdigung findet Samstag vormittag '1,12 Uhr von

der Jriedhofkapellc aus statt . Trauerhaus : Dorothcastr . 12.

Preise für diese Woche :
Große schlesische Hase » per St . 3.80 bis 4.—

„ Rücken . . . „ „ 1.50 „ 1.60
„ Schlegel . . . „ „ —.75 „ .80

Ragout . . . „ „ 1 . — „ 1,20
extra groste Rücken , über 3 Pfd .. per St . 1 .80 . Schlegel ,über 1 Pfd . schwer , per St . i>0 Pfg .
Samstag auch auf dem Markte am Brunnen
ferner empfehle Rehrücken n . Schlegel in allen Preislagen

Büge und Ragout . B2833
Fasanen , Wildenten , Haselhühner , Schneehühner .

mr ff. Taselgeflügel
Flutz- und Seefische
in bekannter Güte u . billigstemTagespreis

. . empfiehlt

^ Carl Pfefferte,
wy r- m

oder Kauf von reut . Ge¬
schäft sucht crf . Kaufmann .
Verfügbar 30 mille, später
mehr . Off. unter W 706

dch . & Vogler , AG , Frankfurt . 524a .2 . 1
Beteiligung

ffast neues Kostüm (Holländerin ) > fllWhOtthfliiitm Schwedin und
zu verkaufen oder zu verleihen . I / NltsNkNNvslNM» Italienerin zu
« 2821 Jollystrahe 12. 8. St . , l . ! verleihen . Werderstr . 38 , II. B»,«

Heissluft- u
.

elektr
.

Lichtbäder!
das beste Mittel bei kaltem, feuchtem Wetter »egen
Erkältung und Influenza, für Herren und Damen , im Friedrichsbad ununterbrochen den

ganzen Tag geöffnet.



Ar . 3 «* Abendblatt. Donnersrag. den 2ö . Jan . W13 . t | rclrff *

Grosser
Beginn 25 . Januar

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
Ende 5 . Februar

Diese jedes Jahr nur einmal stattfindende Veranstaltung bietet Ihnen auch dieses mal ganz enorme
Preisvorteile , es dürfte sich daher empfehlen, seinen Bedarf auf längere Zeit hinaus zu decken . Es

gelangen nur erstklassige Fabrikate zum Verkauf und keine sogenannte Ausverkauisware u . a.

Heisswaren u
.

flussfeuer Hel
,

BetfleOern u .
Daunen

Während dieser Veranstaltung gewähre ich auf einen großen Teil meines Lagers 478a

Verkauf nur gegen bar . blS
°

jo Rdbätt / Franko -Versand nach auswärts .

Streit , Ettlingen Marktstrasse 1—3.
Meine Veranstaltung ^

etüm
^

enkhar günstigste Einkaufs - ß raU t _ Un (J PenSlOIlS ' Ausstattungen , HaUS - Und Hotel - Bedarf .

Bekanntmachung .
Um meiner werten Kundschaft den bisher gewährten

Rabatt unverkürzt und in besserer Weise zukommen lassen

zu können , habe ich mich entschlossen , das jetzige Rabatt -

System vollständig aufzuheben und den Rabatt direkt an den

bisherigen Preisen in Abrechnung zu bringen Dadurch bin

ich in der Lage , nicht nur 5°/0, sondern teilweise bis zu
IO °/0 Rabatt gewähren zu können .

Die Ausgabe von Rabattmarken endigt am 31. Januar

1913 . Die Einlösung der Rabattbücher hört am 28 . Febr . 1913
a„f und kann zwecks genauer Verrechnung spätere Einlösung

nicht mehr erfolgen .

Gegen Rückgabe der Rabattbücher werden von jetzt
a» nur noch Ware » verabreicht und zwar in

den Geschäften 1433

Werderplatz 37 u. Ludwigsplatz 65.
Telephon. 484 .

Beruh . an ; .

Mail frage de« Stal.

Natürliches
Radium -Wasser

WettinQuelle
Gicht, Rheumatismus

Schwächezustände.
2270 M. E.

Wir suchen aum baldigen Ein¬
tritt einen erfahrenen

Akqnisitions -

Ingenienv
welcher das Großhcrzogtum Baden
bearbeiten soll und in diesem Ge¬
biet über gute Beziehungen verfügt .
Ausführliche Angebote , Zeugnis¬
abschriften und Photographie mit
Angabe der Gehaltsansprüche sind
zu richten an 518a .2. 1

Brown ßoverl & Cie. , A. -G.
Mannheim - häfertal .

■■■ ;»», »»»

^ Kramdacher -Sprudel G. m .b.H . I
i Radmm -Kad Lrambach, Kiinizr . Lachüu. | 480a

Auskunft erteilt : Balun & Bassler , Snß . Dr.H .Kux , Karlsruhe Waden ) .

Eine hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral - Luftheizung . In jedes , auch alte Haus Ieichf einzubauen .

Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt .
'
Spiecker aCo . ttacttf .,6 .L. i>.ll .^ r,ukbirt ».kS.

Eier! Butter! Eier!
Zum Fastnacütsgebäck verkaufen wir die Eier zu

folgenden Preisen .
10 Stück «« 4 , 10 Stück 70 '4 , 10 Stück 80 4 ,
10 Stück Siedeier 85 4 > 10 Stück Trinkeier SO 4 ,
10 Stück Landeier 1 .10100 - stückweise billiger .

Rur in der 1443

Karlsruher * Eier « Zentrale
Brüder Botoü ,

Erbvrinzenftratze 28. Telephon Nr . 257.

Haut-BJeichcremc
^ vV»?o !^ ^ !eich^ r!icĥ n? Ldn^ ^ !aruZeit rein weih Dovjügl erprobte*
unldiabltAe* söhtt** ytaen unschöne :ouctfarK , Sommerlprojsen . Leberflecke , gelbe
Flecke, ^ utunrelrugsttten Lcht „ CblAroereme ^ Tub . 1 A Wirksam unt «>

stügt ,urch 69 iw>*" Laboratorium „Leo- Dresden 3. Erhältlich
in Upotk ^een Droaerte »» und V ^rfümerterr .

üb,Tn
n Mundgeruch S

— _ ^ _ _ den Zähnen und
WWWWWWUWWWWWWWWWMWWWWWW ^ WWMW bleicht
Zähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu schade« . Herrlich erfrijckk schmeck. Zah,rcreme
f. Erwachs, u . Kind.. 4—6 Woch . ausreich.. 1 J 6, tßrobtiubtSOj .. lWv . Intern . Hygiene-
AussteU . Dresden allseits bewundert . Man verl . Prosp . u . Gratismnster direkt v . Labo«
rawrium . Leo - . Dresden 3 ob. i. d.Apoth ., Drog ., Frist »« .Parfümeriegeschafre « .

jaasenstön &%
Karfsrtihe . flfiiseratr 136.1* ^AeitesteAnnoncen Spedition

j
' / 4/ r T fß kß

z Herren gesucht
als Bezirksverlreter
für einen .-Nassen -Konsum -

i u. Marken - Artikel 20 Pfg .i
i Offerte erbeten nur von' ' solventen Herren , die Waren -
^ Häuser , Drogerien , Kolonial - ^

Warengeschäfte besuchen und
ck denen -au einem guten Ein »

ft kommen gelegen ist . Grotz-' zügige Reklameunterstützung

i

zugesichert . Kleines Lager
muß übernommen werden

um Sie Kundschaft ' rasch be¬
dienen zu können und um
Frachten zu sparen . Ange¬
bote unter II . £M2 F . an
JHaaseustein & Vogler I
A . - Ci . , Freiburg i . Brq . I
zur Weiterbeförderung . 51"n i

et

Gut erhaltenes Schaukelpferd
zn kaufen gesucht . Ofserten .unter
Nr . B2829 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Ein guterhaltenes Kkavbsabr -
stühlchen zu kaufen gesucht . Off .
mit Preis unter Nr . 832822 an die
Exp ed . der '

„ B a d . Pres se" erb eten .

Wnes lasMoifOin
lBernerin ) zu verkaufen oder zu
verleihen . 1445

Kaiserstr . 93 , IV. (Anselm ) .

WMMjlS«.
aetragen , Gr . 48 . billig zu verkaufen .
B 2828 .2.1 Lchüuenstr . 23 , 3 . St .

Fast neues v.'- aSkenkostüm .
lgriech . Tänzerin ) , sowie gut er¬
haltener , schwarzseid . Domino , bill .
zu verkaufe » oder zu verleihen .
B2768 Üreuz strafte JO , 2 . St .

Zu verkaufen : bessere , polierte
Bettstelle , Roü , Polster, , wie neu ,
28 Jl , eiserne Kinderbettstelle , schöne
Matratze 10 M. B2820
Vchühenstr . 37 , H of , Wer kstatt .

Me«. 2 gl. mit W.-Wl.
3 teil . Matratzen , zus . Mk . 78 .—
zu verkaufen . 2328 35

Peistngstraße 33 , im Hof .

&Existenz . ^
Wer Holzabsälle , wie Fraise -,

Hobel - oder Sägesväne , billig
erhalten kann , kann durch einfache
Fabrikation eines

Kaushallungs -
Masfenartikels

der Feuerungsbranche — patent -
amtlich geschützt — sich an jedem
Orte eine sickere Erwerbsquelle
schaffen . 100°!o Nutzen . Einige
hundert Mark erforderlich . Rührige
Bewerber wollen schreiben an Ru¬
dolf Mosse , Mannkeim , Planken
O 4 , 8 unter S. M. 9077 . 488a

35 MarnWocheßlohn
und Provision!

Wir suchen zum Vertrieb unserer
überall verlangten Artikel Personen
aller Stände u . Berufe , welche als
Reisende und Verkaufs -Agenten
für uns tätig sind . Nur strebsame
Lcute -wollen sich meid . Kl . Kaution
verlangt . Offert , mit Rückporto an
Industrie sür neue Erfindungen

Abt . I : Massenartikel
3.3 Oos ( Baden - Bad en ) . SS,„3

GAnz

Autogarage
tn der Nähe des Marktplatzes gesucht .

Offerten mit Preis unter Rr . 1452 an die Expedition der
„Badischen Presse " .

I ve-vMWe
bietet sich Herren u . Damen

T durch Uebernahme einer 3’i Filial - Ver : andstelle . 3
<2 Jährl . Verdienst 5—6000 Mk. -
' Streng reelle Sache . Kein
r . Laden . Kein Kapital nötig . ,
2j Reklame aus unsere Kosten .

SosorbGeldeingang .Branche -
kenntmffe nicht erford . ; auch
als Nebenverdienst geeignet . !
Auskunft kostenlos . Gesl . Off . j
erb . unt . Ä . V . 3032an Haasen -

Jg stein & Vog srL .-6 , Berlins . 8 I

Heiraten
vermittelt seit 15 Ihr . , still M

F u . verschwiegen , mit groß . ^
^ Erfolgen u . glänz . Bezieh - ^
» ungcn für nur bess . Kreise , >
» sei» gebild . Dame . Gesl . Off . I
M u . . .Vseirsuon 305" an Haasen - 1

stein & . ogier, A .-G. , München.
"

Es können wöchentlich 2—300 St .

frische Trinkeier
abgegeben ' werden bei ' B2778 .2 .1

Fiail .Fisielierleeller .
Geflügcthos tn Sumpf » h -ren

iBahnstation Neudingen !^

Jüngerer

sür Archit .- Bureau bei Karlsruhe
zum alsbaldigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 489a an .die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Einkassierer «
Besuch .

Ein größeres hiesiges Geschäft
sucht zum sofortigen Eintritt einen
gewandten Einkassierer und Ber -
kän er. Kleine Kaution erfordert ich.

Näheres unter Nr . 1429 in der
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Verkäuferin
sucht 1279

Achichhansstlii « , »er, iUfr&erjrlaJf 34.

Emige geübte si4a

Gußputzer
bei hohem Lohn sofort gesucht für
dauernde Arbeit . Es wollen sich
nur solche melden , tvelche schon
längere Zeit Guß geputzt haben .

Gehr . Benckiser Nacht.,
Eisengießerei . Pforzbeim .

Kutschergesuch .
Guter , zuverlässiger , sicherer

Fahrer aus Landgut in Baden .
Früherer Offiziersbursche bevor¬
zugt . Rach einem . Jahr Probezeit
Verheiratung gestattet . - Lebens¬
stellung .

Offerten unter Nr . 518a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Seroieriröuleitt
in besseres Kaffee - u . Weinrestaur .
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 527a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Zum 1 . Februar sucht

süchtiges MeinmVlhen
Frau Brofesior Knorr . Nowaks -
Anlage 13 . B2818 .2.1

Wegen Erkrankung meines Mäd¬
chens suche sofort oder aus 1. Febr .

Mädchen !&$ *SKÄ
Kochen nicht erforderlich . Zweites
Mädchen vorhanden . B2700

SchlostvlaU 9 . H . Dr. Homburger .
Suche ein braves

gesetzten Alters für Küche u . Haus¬
halt . Eintritt sofort . 626a .2 .1

Frau Ul . Fefoel , Pforzheim ,
loeftl . Karl - Friedrichstr . 51 .

Gesucht per sofort ein

Nlädehen
welches kochen kann . 1442

Zu erfr . Kriegstr . 26 , 3 . Stock .

Tüchtige Zuarbeiterin , die nnr
besten Genre arbeitet , gesucht .

B. & H . Baer ,
1435 .3 .1 Kaiserstr . 233 .

Stellen - Gesuche.
Fräulein , im Maschinenschreib .

u . der Stenographie bewand . , sucht
sür die . Nachmittagsstunden Be¬
schäftigung . Gesl . Offert , unter
'Nr . B2804 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Junge . Frau sucht Beschäfti¬
gung für den ganzen Tag , würde
auch Monatsstclle annehmen .

Offerten unter Nr . 332795 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Unabhängige , fleißige Frau
sucht Beschäftigung sür ganze
oder halbe Tage in der Woche.
B2675 Rudolfstr . 8, Stbau pari .

nge
Turlacherstraße 87 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 1 Zimmer .
Küche und Holzstall , aus sogleich
zu vermieten . 332809

Näheres daselbst im Laden .
Größeres Zimmer , nach der

Straße gehend , möbliert oder un¬
möbliert , bei kleiner Familie , an
soliden Herrn sofort zu vermieten
332824 Kriegstratze 6 , 2 . St .
Kaiserstraße 68 , 2 . Stock , 2 gr ,
unmöblierte Zimmer , des . für
Büro geeignet , mit Bedienung ,
aus 1. April evtl , früher zu verm .
Zu erfr . im Laden oder Kaifer -
ftratze Rr. 66 , Schreibarb .-Buro .
Telephon 2077 . B25I4 .3 .2

Luisenstraße 6, II ., ist , ein mäbl .
Zimmer mit sep . Eingang auf
1 . Febr . zu vermieten . B2800

Luisenstraße 7» , , 2 . St . , lks ., ist
freundl . möbl ., herzb . Mansarden »
Zimmer an sol . ruhig . Arbeiter
billig zu vermieten . B2831

Veilchenstraße 2. Stock, links ,
ist ein sauber möbl . Zimmer an
solides Fräulein oder Herrn zu
vermieten . B2827

Zenkrisugalpumpe.
ca . 1800 Liter leist ., gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Rr . B ^828 an jn « Expedition der
„ Badischen Presse " .

Tüchtige üerhäofepinnen
durchaus branchekundig , für verschiedene Abteilungen zur Aus-
lii fe für die „Weiße Woche “ gesucht . Sofortige Vorstellung
mit Zeugnissen , Eingang LammstraBe , 1 Treppe . 1453

£lui £o Landauer .

Bcamtenfamilie sucht auf 1.
März geräumige 4 Zimmerwohn¬
ung , im westlichen oder südwestl .
Stadtteil bevorzugt . Preis 700 bis
750 M. Off . unt . Nr . B2706 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Offizier sucht zwei sehr gut
möblierte Zimmer , nicht we -. i von
der Gottesauer Kaserne , am
15 . Februar zu beziehen .

Offerten unter Nr . B2815 an ore
Exped . der „Bad . Presse " ._ 271

AilWiges Fräulein
sucht reinliches , einfaches Zimmer .

Offerten mit Preis unt . Nr .B2817
an die Exped . der . Bad . PreLe .

V ■



Die Unterzeichneten Firmen der

Manufaktur-, Weisswaren-, AnssfaWnngs- , Damen-, Herren- und Knaben Konfektion-,
Kurz-, Woliwaren-, Besatz Artikel-, Modewaren -, Stickerei-, Damen -Pntz-, Korsett-,

Herren-Moden-, Schuhwaren-, Korbwaren- und Kinderwagen-, Toilette und
Haushaltungs -Branchen

Mitglieder des Karlsruher Rabatt - Spar - Vereins
veranstalten auch in diesem Jahre von

Samstag, den 25 . Januar bis einscbl. Montag, den 3. Februar
gemeinschaftlich einen

Grossen Sonder - Verkauf

Die rrelld 'Ä ^ " besonders herabgesetzt TTtÄ "

doppelte Rabattmarken
, r , 10 % Rabatt ^ s-

Durch Zusammenschluss erster Spezial - Geschäfte obiger Branchen wird diese Veranstaltungdem tit Pubikum wiederum die grössten Vorteile nach jeder Richtung hin bieten ,

Diejenigen Firmen ,
welche sich dem Sonder -Verkauf angeschlossen haben , sind durch einheitliche , in den

Schaufenstern angebrachte Plakate kenntlich .

Manufahtnr: und Weisswaren
J . Hertenstein , Herrenstrasse 25.
Hessert & Kieser , Douglasstrasse 18.
Adolf Kahn , Rheinstrasse 16.
Kaufhaus Jakob Löwe , Kaiserstr. 46.
Jul . Löwe , Werderplatz 25
Emil Scherer , Nelkenstrasse 33»am Gutenbergplatz.
M. Schneider , Ludwigsplatz.
J B Schneyer , Werderstrasse 53 und

Filiale Rheinstrasse 48.
Karl Schöpf , Kaiserstrasse 139.

Ausstattung und Weisswaren
Geschw . Bär , Waldstrasse 49.
Heinrich Feibelmann , Kaiserstrasse 175.
Karl Schöpf , Kaiserstrasse 139.
Aug . Schulz , Inh . Ernst Finkenzeller ,Herrenstrasse 24.
C. F. Treiber , E . Bürkels Nachfolger,

Waldstrasse 48.

Kurz;. Ueifr u. Woliwaren ,Stlchereien
Jobs . Baiseh , Göthestrasse 21.
Marie Beek , Rüppurrerstrasse 48.
Oskar Beier , Kaiserstrasse 174.
0 , A. Kindler , Friedrichsplatz 6.
Emil Kley , Erbprinzenstrasse 25.
Karl Kraut , Kaiserstrasse 27.

Ida Fleck , Gutenbergplatz.
M. Fleck , Ludwig-Wilhelmstrasse 10.
R. Schneider , Rintheim.
Friedr . Schüler , Sophienstrasse 43.
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
Leopold Wipfler , Luisenstrasse 31 .

DamemPutz
Geschw . Gutmann , Waldstrasse 37.

Korsett Geschält
Stein -Denninger , Waldstrasse 36.

Herren - und Knaben -Ktnfehtton
L- & S . Dreyfuss , Kaiserstrasse 115.
Leonh . Gretz , Marienstrasse 27.
Spiegel & Wels , Kaiserstrasse 76.

DamensKonfehflon
Hirt & Sick , Kaiserstrasse 175.
Margarete Peter , Kaiserstrasse 86.
Karl Schöpf , Kaiserstrasse 139.

Belatz-Rrtthel. Modewaren
Julius Strauss , Kaiserstrasse 189.

Schuh-Waren
Bock Nachf ., Inh . H. Zwickel ,Kaiserstrasse 52,

Josef Bürkle , Amalienstrasse 23.
Herrn . Freyheit , Kaiserstrasse 117.
J . GötZ , Schützenstrasse 44.
A. Heil , Kaiserstrasse 177.
W. Krepper , Kaiserstrasse 75.

fiandfcfiuhe, Herren-Moden
R, H . Bietrieh , Kaiserstrasse 179.

Haus- und Kücken-Geräte
J . Bähr , Waldstrasse 51 .
Edm . Eberhard , Waldstr. 40h, Ludwigsplatz
Hammer & Helbling , Kaiserstrasse 155.
N, Roheisen , Werderplatz 36»Filiale Klauprechtstrasse 2.
Gebrüder Wissler , Kaiserstrasse 237.

Korbwaren und Kinderwagen
K. Gundlach , Schützenstrasse 20.
Joh . Hess , Kaiserstrasse 123.
A. Jörg , Amalienstrasse 59.
Franz Riffel , Ludwigsplatz.

Handarbeiten
G. A. Kindler , Friedrichsplatz 6.
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.

Parfümerie - und Toilette-Rrtihel
Emil Dennig , Kaiserstrasse 11 .
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